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«Ich wollte schon aufgeben»
Transalp Challenge: Arnold/Rüttimann 4. bei den Masters

(wb) Die Transalp Challen-
ge mit ihren acht Tages-
etappen gilt als bedeu-
tendstes Mehretappen-
Rennen der Biker. Mit
Karl Arnold und Stefan
Rüttimann mischte ein
Oberwalliser Duo in der
Masters-Kategorie ganz
vorne mit. 
Die Fakten sind happig. Mit
Start im deutschen Mittenwald
und Ziel in Jesolo (Italien) hat-
ten die 500 Zweierteams in der
letzten Woche 725 km bei
22 200 Höhenmetern zu bewäl-
tigen. Das bedeutete 70 bis
100 km pro Tag und das je-
weils mit einem Massenstart
am frühen Morgen. Drei Ober-
walliser Teams waren dabei
und überstanden die Strapa-
zen, ein Duo fuhr in der Mas-
ters-Kategorie weit nach vor-
ne: Karl Arnold und Stefan
Rüttimann, vor einem Jahr Sie-
ger der TransRockies Challen-
ge in Kanada, beendeten das
Rennen bei den Masters (zu-
sammen über 80 Jahre alt) als
Vierte und erwiesen sich hier
als klar stärkstes Schweizer
Duo. 36 Stunden und 35 Se-
kunden benötigte das
«Scott/Zenger»-Team und leg-
te damit eine beeindruckende
Konstanz an den Tag. Mit einer
Ausnahme (5. in der ersten
Etappe) bewältigte man das

Tagespensum jeweils als viert-
schnellstes Team und entging
damit Leistungsschwankun-
gen, wie sie andere Teams bru-
tal erlebten. 
Trotzdem hatte das bewährte
Oberwalliser Duo einen heik-
len Moment zu überstehen: In
der 3. Etappe erlitt Stefan Rüt-
timann eine Stichwunde am
Knie. «Ich dachte schon daran,
aufzugeben.» Nach einer ärztli-

chen Behandlung erholte er
sich indes wieder und ver-
mochte das Restpensum ohne
grössere Beschwerden zu be-
wältigen.
Tagwache um 5.00 Uhr und
wenn möglich bereits zwei
Mahlzeiten bis zum Start um
8.00 Uhr: Der Ernährung kam
eine wichtige Rolle zu. Zudem
ging es nach den jeweiligen
Zielankünften darum, sich opti-

mal erholen zu können. «Dies
ist nur dank einem optimalen
Betreuerteam, wie wir es hat-
ten, möglich», so Rüttimann.
Von Defekten und Krämpfen
blieb fast keiner verschont. Für
viele der 1000 Teilnehmer ging
es schlussendlich nur noch
darum, durchzukommen. Ar-
nold/Rüttimann beendeten den
anspruchsvollen Parcours über
acht Tage mit harten Anstiegen
und anspruchsvollen Abfahrten
(die Spitzenfahrer erreichten ei-
nen Temposchnitt von 33 km/h)
als 20. im Gesamtklassement,
eine Topleistung bei insgesamt
500 Zweierteams. 
Drei Oberwalliser Teams gin-
gen an den Start, grosses Pech
hatte Ewald Stocker. Der Ey-
holzer, der zusammen mit Peter
Kalbermatten bei den «Men»
auf Rang 62 (42:31,28 Stunden)
klassiert wurde, prallte bereits
in der ersten Etappe bei einem
Engpass an einen an der Strasse
angrenzenden Pfosten und
stürzte schwer. Trotz schweren
Prellungen an einem Fuss biss
er sich durch und überstand
auch die folgenden sieben Ta-
gesetappen. Mit Theo Kalber-
matter und Jonas Zurbriggen
beendete das dritte Oberwalli-
ser Duo die Mehretappen-Chal-
lenge bei den «Masters» auf
dem beachtlichen 13. Rang
(40:39,58 Stunden). 

Stefan Rüttimann (links) und Karl Arnold: Von Defekten und
Krämpfen blieb fast keiner verschont.  Foto wb

Zurbriggen und Anthamatten
Tennis: 28. Kristallturnier des TC Saas Grund

(wb) Vom 16. bis 24. Juli
wurde in Saas Grund die
28. Auflage des Kristalltur-
niers durchgeführt. Rund
60 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer spielten in vier
Kategorien um wichtige
Punkte auf dem Weg ins Fi-
nale.

Bei den Juniorinnen war die Fi-
nalistin vom Vorjahr, Stephanie
Zurbriggen aus Saas Grund, top-
gesetzt. Die R7-klassierte Spie-
lerin setzte sich im Final gegen
Josiane Burgener aus Saas
Grund, welche ebenfalls ein sehr
gutes Turnier spielte, in zwei
Sätzen durch. 
Bei den Junioren zeigte der Fi-
nalteilnehmer vom letzten Jahr,
Dimitri Bumann, dass er sich in
diesem Jahr den Titel nach Saas
Fee holen wollte. Der an Num-
mer 2 gesetzte Spieler traf im Fi-
nal auf die Nummer 1 des Tur-
niers, Manuel Anthamatten aus
Saas Grund, der sich souverän
für den Final qualifizieren konn-
te. In einem sehr hoch stehenden
und hart umkämpften Finalspiel
setzte sich Manuel Anthamatten
mit 7:5 und 7:6 durch. 
Gut besetzt war in diesem Jahr
das Damentableau. Die topge-
setzte Deborah Zurbriggen setz-
te sich souverän durch und be-
stätigte ihre Topform. Die junge
Saas-Grunderin gab während

des gesamten Turniers keinen
Satz ab. Eine gute Leistung bot
Petra Burgener, die sich in der 2.
Runde klar gegen die Nummer 2
des Turniers durchsetzte und im
Halbfinal gegen Ariette Welti
aus Saas Fee in einem spannen-
den Spiel gewinnen konnte. 
Das Herrentableau war gezeich-
net durch starke Leistungen von
Emil Anthamatten aus Saas Al-

magell und dem jungen Saas
Grunder Steven Anthamatten.
Dieser konnte im Achtelfinal die
Nummer 7 des Turniers bezwin-
gen und musste sich dann im
Viertelfinal gegen den späteren
Finalisten Alexander Geiser aus
Saas Grund geschlagen geben.
Dank einer sehr soliden Leistung
und seiner Schnelligkeit konnte
sich Emil Anthamatten gegen

die Konkurrenz durchsetzen und
gewann das Halbfinal sowie das
Final in je drei Sätzen.

Damen R5/R9, Viertelfinals: Zur-
briggen Deborah (TC Saas Grund) s.
Burgener Melanie (TC Saas Grund)
6:2, 6:0. Supersaxo Patrizia (TC Saas
Fee) s. Andenmatten Zurbriggen Heidi
(TC Saas Almagell) 6:4, 6:1. Welti
Ariette (TC Saas Fee) s. Geiser Andrea
(TC Saas Grund) 6:3, 6:2. Burgener
Petra (TC Saas Grund) s. Kalbermatten
Judith (TC Saas Grund) 6:2, 6:2. Halb-
finals: Zurbriggen s. Supersaxo 6:3,
6:2. Burgener s. Welti  6:4, 6:4. Final:
Zurbriggen s. Burgener 6:4, 6:1.
Herren R5/R9, Viertelfinals: Antha-
matten Michael (TC Saas Grund) s.
Anthamatten Georg (TC Saas Grund)
6:3, 6:4.  Anthamatten Emil (TC Saas
Almagell)  s. Hagen Christoph (TC
Zermatt) 6:2, 6:1. Ramseier Andreas
(TC Saas Grund) s. Anthamatten Ma-
nuel (TC Saas Grund) 6:4, 4:6, 6:1.
Geiser Alexander (TC Saas Almagell)
s. Anthamatten Steven (TC Saas
Grund) 6:3, 6:1. Halbfinals: Antha-
matten Emil s. Anthamatten Michael
4:6, 6:2, 6:0. Geiser s. Ramseier 6:4,
6:4. Final: Anthamatten s. Geiser 4:6,
6:0, 6:2.
Mädchen Juniorinnen I, R7/R9.
Halbfinals: Burgener Jeanine (TC
Saas Grund) s. Anthamatten Justine
(TC Saas Grund) w.o. Zurbriggen Ste-
fanie (TC Saas Grund) s. Cotrona Lau-
ra (TC Saas Grund) 6:2, 6:0. Final:
Zurbriggen s. Burgener 6:0, 6:4.
Knaben Junioren I, R6/R9. Halbfi-
nals: Anthamatten Manuel (TC Saas
Grund) s. Welti Silvio (TC Saas Fee)
6:1, 6:4. Bumann Dimitri (TC Saas
Fee) s. Anthamatten Steven (TC Saas
Grund) 2:6, 6:4, 7:5. Final: Anthamat-
ten s. Bumann 7:5, 7:6.

Die Finalisten auf einen Blick. Vorne von links: Dimitri Bumann,
Josiane Burgener, Stefanie Zurbriggen und Manuel Anthamatten.
Stehend von links: Emil Anthamatten, Petra Burgener, Deborah
Zurbriggen und Alexander Geiser. 

Zum 22. Mal
Täschalp-Lauf 

(wb) Der achte Lauf des
Oberwalliser Laufcups steht
vor der Tür. Der steile Berg-
lauf auf die Täschalp findet
am Sonntag zum 22. Mal
statt. Für die in diesem Jahr
erstmals startenden Nordic
Walker und Volksläufer er-
folgt der Start schon um 8.00
Uhr. Damit wird ihnen eine
Stunde mehr Zeit als der Elite
gewährt. Die Strecke von
Täsch auf die Alp misst 7,64
km, dabei sind 780 Höhenme-
ter zu überwinden. Im letzten
Jahr gewann der Deutschland-
Visper Stefan Ehmele in
41:41,9, Nathalie Etzensper-
ger lief in 46:58,1 einen neuen
Streckenrekord. Die Preisver-
teilung ist um 14.00 Uhr. An-
meldungen und Infos: Lauf-
gruppe Täsch (0279675946
oder 9674668).

Mit zehn Mannschaften
28. Elferturnier des FC Leuk-Susten

(wb) Eine Woche nach dem
Mannschafts-Turnier in
Raron organisiert der FC
Leuk-Susten sein Elfertur-
nier. Dabei beteiligen sich
am kommenden Wochen-
ende zehn Teams. 
Alle Gruppen- und Finalspiele
dauern zweimal 20 Minuten.
Die beiden Gruppenzweiten be-
streiten den kleinen, die Grup-
pensieger den grossen Final.
Gastgeber Leuk-Susten steht
nach der Teilnahme in Raron
bereits vor seinem zweiten Tur-
nier innert Wochenfrist, 3.-Li-
gist Varen hat Matthias Bayard
als Spielertrainer engagiert. Die
Favoritenrolle kommt dem 2.-
Ligisten Naters II zu, interes-
sant dürfte auch der Auftritt der
Inter A des FC Naters ausfallen. 

Gruppe A: Leuk-Susten, Naters II,
Plasselb, Raron II, Steg. 
Gruppe B: Inter A Naters, Auswahl
Lötschen, Turtmann, Varen, Visp II. 
Freitag
18.45  Naters II - Leuk-Susten
19.30  Varen - Turtmann
20.15  Steg - Naters II
Samstag
13.00  Raron II - Naters II
13.45  Inter A Naters - Lötschen
14.30  Raron - Plasselb
15.15  Visp II - Inter A Naters
16.00  Leuk-Susten - Raron II
16.45  Plasselb - Steg
17.30  Visp II - Auswahl Lötschen
18.15  Inter A Naters - Turtmann
19.00  Visp II - Varen
19.45  Auswahl Lötschen - Turtmann
20.30  Leuk-Susten - Plasselb
Sonntag
10.00  Turtmann - Visp II
10.45  Steg - Leuk-Susten
11.30  Varen - Inter A Naters
13.00  Raron - Steg
13.45  Auswahl Lötschen - Varen
14.30  Naters II - Plasselb

Finalspiele
15.30  3./4. Platz
16.30  1./2. Platz

Schnyder und Leuk-Susten:
Zweites Turnier innert Wochen-
frist. Foto wb

(wb) Der FC Sitten gas-
tiert heute Mittwoch-
abend zu einem Testspiel
im Oberwallis. In Steg
spielt das CL-Team ge-
gen den FC Visp, der An-
kick erfolgt um 19.30
Uhr. 
Um sich in verschiedenen
Regionen des Kantons zu
präsentieren, tritt Trainer
Gianni Dellacasa mit seinem
Team regelmässig am Mitt-
wochabend bei einem unter-
klassigen Walliser Team an.
Vor einer Woche spielte man
bei Collombey-Muraz (2. Li-
ga Inter), wo es einen 6:0-
Sieg absetzte. Der heutige
Test gegen Visp findet in Steg
statt, weil das Spielfeld in
Visp zurzeit saniert wird. 
Für den Sittener Trainer ist es

jeweils ein wettkampfmässi-
ges Training, bei dem er sein
gesamtes Kader einsetzt. Vor
einer Woche begann er mit
seiner Stammelf, in der zwei-
ten Halbzeit wurde diese
komplett ersetzt. Der Walli-
ser Verein hat sein Kader
mittlerweile auf 22 Profis ab-
gebaut, prominente Namen
wie Malgioglio oder Leandro
gehören auch während der
Woche nur noch zum U21-
Team. Ein weiteres Gastspiel
des FC Sitten im Oberwallis
steht zudem fest: Am Mitt-
woch, dem 24. August, spielt
der CL-Verein in Susten, hier
gegen eine Oberwalliser Aus-
wahl. Vorher oder nachher ist
auch ein Vergleich mit dem
1.-Ligisten FC Naters ge-
plant.

FC Sitten testet in Steg
Heute gegen das 2.-Liga-Interteam Visp

Zwei Turniere
Golf auf der Riederalp

(wb) Am letzten Wochen-
ende wurden im Golfclub
Riederalp zwei Golftur-
niere mit 160 Turnierteil-
nehmern durchgeführt.
Die Sieger heissen: Gerold
Berchtold und Eliane Kal-
bermatten sowie Peter 
Albrecht und Marie
Schwery.

Bruno Imboden lud am Sams-
tag die Golferinnen und Golfer
mit seinem Turnier «Möbel
SIZ» ein. Dabei spielte Gerold
Berchtold mit einer Par-Runde
die Bestleistung. Bei den Da-
men setzte sich Eliane Kalber-
matten mit 30 Bruttopunkten
durch.
Am Sonntag entschied der
Sponsor Peter Albrecht das
Turnier «Hotel Aletsch Mörel»
mit 34 Bruttopunkten für sich.
Bei den Netto Herren «Handi-
cap 18.1 bis Platzreife» erziel-
ten drei Golfer mit 41 Netto-
punkten das gleiche Resultat,
sodass die Regel der letzten 9-,
6-, 3- 2-, 1-Loch-Resultate ent-
scheiden musste. Anton Kreu-
zer erzielte die bessere Rück-

runde und holte sich somit den
Sieg.
«Möbel SIZ» Bruno Imboden 
Brutto Herren Stableford: 1. Berch-
told Gerold 36. 2. Zurschmitten And-
ré 35. 3. Kreuzer Dominik Raphael
35.
Brutto Damen Stableford: 1. Kal-
bermatten Eliane 30. 2. Imhof Susan-
ne 24. 3. Imhof Elisabeth 24.
Netto Herren Pro – 18.0 Stableford:
1. Vrakking Willem 41. 2. Wyder Re-
mo 40. 3. Studer René 40.
Netto Herren 18.1 – PR Stableford:
1. Bregy Phillip 40. 2. Vontobel Hans
Peter 38. 3. Bertholjotti Rolf 38.
Netto Damen: 1. Albrecht Rosmarie
42. 2. Gamma Fabienne 39. 3. Kal-
bermatten Eliane 38.
Hotel Aletsch Mörel 
Brutto Herren Stableford: 1. Al-
brecht Peter 34. 2. Schwery Georges
32. 2. Imhof Dominik 32.
Brutto Damen Stableford: 1.
Schwery Marie 30. 2. Imhof Elisabeth
29. 3. Rey Irène 22.
Netto Herren Pro – 18.0 Stableford:
1. Imhof Dominik 38. 2. Schwery 
Georges 37. 3. Bürcher Sepp 37.
Netto Herren 18.1 – PR Stableford:
1. Kreuzer Anton 41. 2. Witschi Nico-
las 41. 3. Schoch Roger 41.
Netto Damen Stableford: 1. Reppel
Christa 37. 2. Schwery Marie 37. 3.
Imhof Elisabeth 36.

Die Besten des «Möbel-SIZ»-Turniers.

Vielseitiges Angebot
Erfolgreiches Sportlager in Salgesch

(wb) Im Sportzentrum Sportfit in Salgesch fand vom 11. bis 15. Ju-
li ein polivalentes Sportlager statt. Die 20 Jugendlichen im Alter
von neun bis 14 Jahren konnten von einem äusserst vielseitigen An-
gebot profitieren. Unter der Leitung von Sportlehrer Beni Locher
und seinen Klassenlehrern wurden folgende Disziplinen unterrich-
tet: Turnen, Trampolin, Beach-Volleyball, Klettern, Badminton,
Tennis, Squash und Leichtathletik. Am Freitag hatten die Teilneh-
mer die Möglichkeit, die gemachten Fortschritte bei einem Wett-
kampf unter Beweis zu stellen.

Die jugendlichen Lagerteilnehmer: Das Interesse und die Fähigkei-
ten in verschiedenen Sportarten wurden geweckt und gefördert.

28. Turnier � 2005



SPORTBOTE Walliser Bote Donnerstag, 27. Juli 2006 21

Doppel-Trophy als Premiere
Tennis: 29. Kristallturnier in Saas Grund

(wb) Vom 17. bis 23. Juli
fand bei hochsommerli-
chem Wetter das 29. Kris-
tallturnier des TC Saas
Grund statt. Erstmalig
wurden bei den Erwachse-
nen ausschliesslich Dop-
pelkonkurrenzen ausgetra-
gen, für die sich die be-
achtliche Anzahl von 62
Doppelpaaren eingeschrie-
ben hatte. 
Nicht weniger als 25 Junioren/-
innen massen sich zusätzlich in
einem Einzelturnier. Bei den
Juniorinnen war Corina Furrer
(TC Naters) eine Klasse für
sich. Sie setzte sich gegen die
Finalistin vom Vorjahr, Josiane
Burgener (TC Saas Grund), klar
in zwei Sätzen durch.
Pascal Imseng (TC Saas Fee)
spielte sich bei den Junioren bis
in den Final vor und bezwang
dort den höherklassierten Luci-
en Anthamatten (TC Saas
Grund) in zwei Sätzen.
In den Doppelkonkurrenzen
stand die Freude am Tennis-
spielen im Vordergrund.
Nichtsdestotrotz wurde auch
hier um Siegeswürden ge-
kämpft. Einer besonderen Be-
liebtheit erfreute sich das Mi-
xed-Doppel. Es wurde faires
Tennis auf gutem Niveau ge-
zeigt. Dass auch nichtlizenzier-
te Spieler/innen am Turnier teil-
nehmen durften, motivierte
manch eine(n) zu einem Tenni-
scomeback – mit beachtlichen
Erfolgen. 
Resultate. Damendoppel zusam-
men bis R12. Viertelfinals: Burge-
ner Petra/Zurbriggen Juanita (TC
Saas Grund) s. Zurbriggen Corina/
Zurbriggen Deborah (TC Saas
Grund) 6/3 6/4. Burgener Joelle/Stof-
fel Beata (TC Saas Grund) s. Ferrarini

Saschia/Geiser Fabienne (TC Brig/
TC Saas Grund) 6/4 6/3. Werlen Do-
ris/Venetz Denise (TC Saas Grund) s.
Bumann Agatha/Bumann Valerie (TC
Saas Fee) 6/2 6/7 7/6. Anthamatten
Dorine/Anthamatten Katja (TC Saas
Grund) s. Welti Ariette/Linnig Eliane
(TC Saas Fee/TC Siemens Zug) 5/7
6/2 7/6.
Halbfinals: Burgener/Stoffel s. Bur-
gener/Zurbriggen 4/6 6/3 7/6. Werlen
/Venetz s. Anthamatten/Anthamatten
3/6 6/4 7/6. 3./4. Platz: Anthamatten
/Anthamatten s. Burgener /Zurbrig-
gen 6/4 6/1. Final: Burgener Joel-
le/Stoffel Beata (TC Saas Fee/TC
Saas Grund) s Werlen Doris/Venetz
Denise (TC Saas Grund) 6/2 7/6.

Herrendoppel bis R12. Viertelfi-
nals: Anthamatten Fernando/Anth-
amatten Beat (TC Saas Almagell) s.
Anthamatten Georg/Anthamatten Lu-
cien (TC Saas Grund) 6/4 6/0. Ram-
seier Andreas/Zurbriggen Martin (TC
Saas Grund) s. Studer Kurt/Studer
Emil (TC Simplon) 6/1 4/6 7/6. Su-
persaxo Daniel/Linnig Werner (TC
Saas Fee/TC Siemens Zug) s. Geiser
Alexander/Zurbriggen Urs (TC Saas
Grund) 7/5 0/6 7/6. Andenmatten Pe-

ter/Lomatter Sandro (TC Saas Fee) s.
Amstutz Otto/ Amstutz Mathias (TC
Naters) 7/5 7/6. Halbfinals: Ramsei-
er/Zurbriggen s. Anthamatten/Anth-
amatten 6/1 6/4. Andenmatten/Lo-
matter s. Supersaxo/Linnig 6/2 2/6
7/6. 3./4. Platz: Supersaxo/Linnig s.
Anthamatten/Anthamatten 6/4 6/4.
Final: Andenmatten/Lomatter s.
Ramseier /Zurbriggen 6/1 7/5.
Herrendoppel bis R11. 5./6. Platz:
Jacopino Gianni/Anthamatten Manu-
el (TC Naters-Blatten/Saas Grund) s.
Zen Gaffinen Otto/Bernasconi Raoul
6/4 7/5. Halbfinals: Zbären Hansrue-
di/Schmid Egon (TC Raron) s. Hagen
Christoph/Franzen Dominik (TC Zer-
matt) 6/2 6/2. Anthamatten Emil/Zen-
gaffinen Gerd (TC Saas Almagell) s.
Kalbermatter Mathias/Bumann Sig-
mar (TC Turtmann/TC Saas Fee) 6/4
6/3. Final: Anthamatten/Zengaffinen
s. Zbären /Schmid 6/3 6/7 7/6.
Mixed-Doppel bis R10. Viertelfi-
nals: Anthamatten Dorine/Anthamat-
ten Manuel (TC Saas Grund) s. Ve-
netz Denise/Zurbriggen Urs (TC Saas
Grund) 6/4 2/6 7/6. Anthamatten Kat-
ja/Anthamatten Georg (TC Saas
Grund) s Zurbriggen Corina/Zengaf-

finen Gerd (TC Saas Grund/Saas Al-
magell) 7/5 6/3. Supersaxo Patri-
zia/Bumann Sigmar (TC Saas Fee) s.
Burgener Petra/Kalbermatter Mathias
(TC Saas Grund/Turtmann) 6/2 6/2.
Heinzen Aline/Zbären Hansruedi (TC
Raron) s. Imboden Fabienne/Jacopino
Gianni (TC Raron/TC Naters-Blat-
ten) 6/1 6/2. Halbfinals: Anthamat-
ten/Anthamatten s. Anthamatten
D./Anthamatten M. 6/4 6/7 7/6. Su-
persaxo/Bumann s. Heinzen /Zbären
6/2 6/3. 3./4. Platz: Heinzen /Zbären
s. Anthamatten/Anthamatten  6/3 6/3.
Final: Supersaxo/Bumann s. Anth-
amatten/Anthamatten 6/2 6/3.
Juniorinnen, Halbfinals: Furrer Co-
rina R6 (TC Brig) s. Anthamatten
Justine R7 (TC Saas Grund) 6/4 6/0.
Burgener Josiane R7 (TC Saas
Grund) s. Furrer Daniela R8 (TC
Brig) 5/7 6/4 6/1. Final: Furrer Cori-
na s. Burgener Josiane 6/0 6/1.
Junioren. Halbfinals: Anthamatten
Lucien R6 (TC Saas Grund) s. Burge-
ner Mathias R8 (TC Saas Grund) 6/1
7/5. Imseng Pascal R7 (TC Saas Fee)
s. Anthamatten Fabio R7 (TC Saas
Grund) 6/2 6/0. Final: Imseng Pascal
s. Anthamatten Lucien 6/2 6/4.

Alle Finalisten des Kristallturniers auf einen Blick.  Foto zvg

(wb) Der Oberwalliser
Laufcup geht in die
Schlussrunde: Am Sonn-
tag wird zum Täschal-
plauf gestartet, der be-
reits seine 23. Auflage er-
lebt.

Der Täschalplauf gilt als 10.
Wettkampf im diesjährigen
Cupprogramm, vier Läufe
stehen anschliessend noch an.
Für die Nordic-Walking-Teil-
nehmer und Volksläufer er-
folgt der Start bereits um 8.00
Uhr. Damit wird ihnen eine
Stunde mehr Zeit für dieselbe
Strecke wie die restlichen
Läufer gewährt. Die übrigen
Kategorien werden um 9.00
Uhr auf die Strecke ge-

schickt. Diese hat eine Länge
von 7,8 km und führt über ei-
ne Forststrasse und gut aus-
gebaute Wanderwege. Die
Höhendifferenz von 800 m
stellt eine echte Herausforde-
rung dar. Das Ziel wird auch
in diesem Jahr von einem
Festzelt umrahmt, wo an-
schliessend ein Älplerfest
durchgeführt wird. 
Die Preisverteilung auf der
Täschalp findet um 14.00
Uhr statt. Die Laufgruppe
Täsch als Organisator nimmt
Anmeldungen bis am 28. Ju-
li (Telefon 0279675946
oder 9674668) entgegen,
Nachmeldungen sind auch
kurz vor dem Start noch
möglich. 

Die 23. Auflage 
Der Täschalplauf am Sonntag

Das zweite Vorbereitungsturnier
29. Elferturnier des FC Leuk-Susten

(wb) Eine Woche nach dem
Turnier in Raron kommt
es traditionsgemäss zum
Elferturnier des FC Leuk-
Susten, das vorab für die
Oberwalliser 3.-Ligisten
als ideales Vorbereitungs-
turnier gilt.
Das Turnier kann auf eine lange
Tradition zählen und erlebt be-
reits seine 29. Auflage. Ausge-
tragen wird es mit zehn Teams
in zwei Fünfergruppen. Da es
sich um ein Vorbereitungstur-
nier handelt, sind pro Spiel bis
zu fünf Auswechslungen er-
laubt. Eine Partie dauert zwei-
mal 20 Minuten. 
Die Gruppe A stellt sich aus
dem Gastgeber Leuk-Susten,
dem Gastteam Plasselb sowie
Salgesch, Raron II und Steg zu-
sammen. In der Gruppe B sind
Agarn, Naters II, Turtmann, Va-
ren und Visp II dabei. Das Tur-
nier wird bereits am Freitag-
abend lanciert. Die Finalspiele
finden am Sonntag um 15.30

Uhr (3./4. Platz) und 16.30 Uhr
(1./2. Platz) statt. 

Der Spielplan
Freitag, 28. Juli
18.45  Salgesch - Leuk-Susten
19.30  Agarn - Turtmann
20.15  Steg - Salgesch

Samstag, 29. Juli
13.00  Agarn - Naters II
13.45  Raron II - Plasselb
14.30  Visp II - Agarn
15.15  Leuk-Susten - Raron II
16.00  Plasselb - Steg
16.45  Visp II - Naters II
17.30  Varen - Turtmann
18.15  Raron II - Salgesch
19.00  Naters II - Turtmann
19.45  Leuk-Susten - Plasselb
20.30  Visp II - Varen

Samstag, 30. Juli
10.00  Turtmann - Visp II
10.45  Steg - Leuk-Susten
11.30  Varen - Agarn
13.00  Raron - Steg
13.45  Naters II - Varen
14.30  Salgesch - Plasselb

3./4. Platz
15.30  Zweite Gruppe A - Gruppe B

Final
16.30  Erste Gruppe A - Gruppe B

Beney (Varen, links) und Lötscher (Leuk-Susten): Wichtiges Testtur-
nier im Hinblick auf die neue Saison.  Foto wb

Betschart beendet seine Karriere
Der Urner Rad-Bahnspezialist tritt zurück

(Si) Einen Monat vor sei-
nem 38. Geburtstag hat
Kurt Betschart seinen
Rücktritt vom Wettkampf-
sport bekannt gegeben.
Der Urner Bahnspezialist
bestritt in 15 Profijahren
130 Sechstagerennen und
feierte zusammen mit Bru-
no Risi 37 Siege.  
Diese 37 Sixjours-Erfolge be-
deuten für ein Standardpaar ei-
ne Marke, die in absehbarer
Zeit kaum geschlagen wird. Der
letzte Sechstage-Erfolg der
«Alpen-Tornados» Risi/Bet-
schart datiert vom 23. Oktober
2005, als die beiden Schweizer
in Amsterdam mit zwei Punk-
ten Vorsprung siegten. 
Er verspüre Abnützungserschei-
nungen und könne nicht mehr
auf dem früheren Niveau wei-

terfahren. Er wolle nicht die be-
rühmte Saison zuviel anhängen,
meinte Betschart zu seinem
Rücktritt. Er war stets der Tem-

pobolzer; Risi hingegen ging
auf die Spurts. Weder an Welt-
meisterschaften noch bei Olym-
pischen Sommerspielen kam

Betschart zu einer Medaille.
Nach der Enttäuschung vor
sechs Jahren in Sydney, als das
Urner Duo im Madison nur auf
den 11. Platz kam, konzentrierte
sich Betschart auf das Winter-
bahn-Geschäft.  
Der gelernte Betriebsdisponent
SBB Kurt Betschart will sich
eine Auszeit gönnen und sich
seinen Neigungen und Fähig-
keiten zufolge beurflich neu
orientieren. Vor einem Neube-
ginn steht auch Bruno Risi. Er
akzeptiere den Entscheid seines
langjährigen Partners, auch
wenn ihn diese Trennung im
Herzen schmerze, erklärte Risi.
Er wird sich mit den Sechstage-
Veranstaltern und den Mana-
gern kurzschliessen müssen,
um die neue Situation auszulo-
ten. 

Kurt Betschart: Mit Risi zusammen 37 Siege bei Sechstagerennen.
Foto Keystone

Sittens Leandro
nach Rumänien

(wb) Der FC Sitten hat sein
Kader um einen Namen dezi-
miert: Der Brasilianer Alex
Leandro, seit drei Jahren hier
unter Vertrag aber nur selten
regelmässig eingesetzt,
wechselt nach Rumänien.
Der 22-jährige Stürmer un-
terschrieb beim dortigen 1.-
Divisionär AFC Unirea Vala-
horoum einen Einjahresver-
trag. 

FC Sitten: Tickets
für Aarau

(wb) Nach den neuen Wei-
sungen des Verbandes läuft
der Ticket-Verkauf im Fan-
sektor bei Auswärtsspielen
über den Gastklub. So kön-
nen Tickets für das Aus-
wärtsspiel des FC Sitten in
Aarau vom Samstag heute
Donnerstag und morgen Frei-
tag im Hotel «Porte d’Octo-
dure» in Martinach gegen das
Vorweisen einer ID-Karte be-
zogen werden. Zudem sucht
der FC Sitten für diese Saison
noch rund hundert Platzan-
weiser für die Heimspiele.
Als Entschädigung dafür
gibts eine Tribünen-Saison-
karte. Interessierte können
sich melden unter «info@fc-
sion.ch». 

U20-Länderspiel 
in Visp 

(wb) Der Schweizerische
Fussballverband hat ein Test-
Länderspiel der U20-Aus-
wahlen nach Visp vergeben.
Hier treten am Mittwoch,
dem 13. September, die
Nachwuchs-Auswahlen der
Schweiz und Italien an. Der
Ankick erfolgt um 19.00
Uhr. 

Schwingfest
in Zinal

(wb) Im Rahmen eines Älp-
lerfestes kommt es am 
kommenden Sonntag, dem
30. Juli, in Zinal zu einem
Schwingfest. Rund 50
Schwinger aus der West-
schweiz haben sich zum
Wettkampf eingeschrieben.
Dieser beginnt um 9.30 Uhr,
die Preisverteilung ist 
auf 16.00 Uhr angesetzt
worden. 

Sitten im UEFA-
Cup gesetzt

(Si) Am Freitag findet die
Auslosung für die letzten
Qualifikationsrunden der
Champions League und des
UEFA-Cups statt. Der
Schweizer Meister FC Zü-
rich ist ungesetzt. Sollte er
in der 2. Qualifikationsrunde
Red Bull Salzburg eliminie-
ren, könnte ein Gegner des
Kalibers Milan, Liverpool,
Arsenal oder Hamburger SV
warten. 
Im UEFA-Cup sind Sitten,
GC, YB und Basel gesetzt,
wobei YB und Basel heute
Donnerstag zunächst die 1.
Qualifikationsrunde überste-
hen müssen. 

In Kürze

Landis gewann Kriterium 
in Stiphout

● (Si) Floyd Landis (Phonak)
setzte die Serie prominenter
Sieger des Kriteriums in Stip-
hout (Ho) fort. Der Gesamtsie-
ger der Tour de France setzte
sich im Spurt eines Trios vor
Tour-Bergkönig Michael Ras-
mussen (Dä) und Bram Tankink
(Ho) durch. Vor Landis hatten
sich in Stiphout Jan Ullrich
(2003), Lance Armstrong
(2004) und Ivan Basso (2005)
durchgesetzt. 

Discovery holt Leipheimer
● Der Amerikaner Levi Leip-
heimer kehrt wie erwartet in die
Mannschaft von Johan Bruy-
neel zurück. Discovery Channel
hat den Zuzug des bisherigen
Gerolsteiner-Captains bestätigt.
Leipheimer fuhr schon 2000
und 2001 für das Team, das da-
mals noch US Postal hiess.
Quick Step hat eine neue Loko-
motive für seinen Star Tom
Boonen verpflichtet. Ab der
nächsten Saison wird Gert
Steegmans (Be) dem Lands-
mann und Weltmeister die
Sprints anziehen. 

Hawaii-Sieger in Zofingen
● Der achtfache Zofingen-Sie-
ger Olivier Bernhard gibt am
27. August im Schweizer Du-
athlon-Mekka ein befristetes
Comeback. Der 38-jährige Ap-
penzeller bestreitet zusammen
mit den deutschen Hawaii-
Siegern Faris Al-Sultan und
Thomas Hellriegel ein erst-
mals im Programm stehendes
Staffelrennen über die Lang-
distanz.  

Ex-Weltmeister Astarloa
zu Milram

● Igor Astarloa wechselt nach
dieser Saison vom zweitklas-
sigen Team Barloworld zur
ProTour-Mannschaft Milram.
Der 30-jährige Spanier gewann
2003 den WM-Titel auf der
Strasse und die Flèche Wallon-
ne. Brett Lancaster stösst von
Panaria, einem anderen Conti-
nental-Team, zur Mannschaft
um Alessandro Petacchi und
Erik Zabel. Der 26-jährige
Australier entschied 2005 den
Prolog des Giro d’Italia für
sich.

Kasparow am 22. August
in Zürich

● Der ehemalige Weltmeister
Garri Kasparow (43) nimmt ein
Jahr nach seinem Rücktritt an
einem Einladungsturnier in
Zürich teil. Die langjährige
Nummer 1 der Welt tritt am 22.
August zu Schnellschach-Parti-
en gegen Anatoli Karpow, Vik-
tor Kortschnoi und Judit Polgar
an.  

Sport am TV
Heute Donnerstag

SF2
22.20 Sport aktuell

Fussball: UEFA-Cup-Quali:
YB - Mika Aschtarak/Arm
Eishockey: Patrick Fischers
Vorfreude auf die NHL
Faustball: Frauen-WM 
in Jona: Schweiz - Namibia
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Messen mit 
ausländischen Fahrern

Oberwalliser Radrennteam in Holland

(wb) Das junge Oberwalli-
ser Radrennteam ist mit
erfreulichen und hoff-
nungsvollen Resultaten
und Erfahrungen von der
Holland-Rundfahrt zu-
rückgekehrt. Rita Imstepf
und Valérie Clausen ka-
men im Gesamtklassement
aufs Podest.

Die Bedingungen mit Dauerre-
gen und kühlen Temperaturen
während den 9 Tagen waren al-
les andere als ideal für die
Rennfahrer. So kam es vor al-
lem in den verschiedenen Kri-
teriums zu zahlreichen Stürzen
mit verschiedenen Verletzun-
gen. Die Oberwalliser blieben
von schwerwiegenden Stürzen
zum Glück verschont. Erst-
mals überhaupt starteten die
Kids zu einer mehrtägigen
Rundfahrt mit insgesamt 9
Etappen und rund 250 Kilome-
ter. Trotz gesunder Ernährung,
guten Trainingsgrundlagen
und täglichen Massagen waren
den jungen Rennfahrern vor al-
lem gegen Ende der Rundfahrt
die Strapazen anzumerken. 
Doch sie präsentierten sich
zum Teil in sehr guter Form
und erzielten beachtliche Re-
sultate unter dem internationa-
len Teilnehmerfeld mit Fahrern
aus Deutschland, Belgien,
Holland, Tschechien, England
und der Schweiz. Nachdem die
Oberwalliser nach den ersten
ungewohnt flachen Rennen in
grossen Teilnehmerfeldern, ih-
ren Respekt abgebaut hatten,
fuhren sie vor allem im kurzen
Bergzeitfahren sehr stark. Als
bester Oberwalliser klassierte
sich im Bergzeitfahren Niels
Brunner auf dem 4. Platz. 
Auch die junge Laldnerin Rita

Imstepf fuhr beinahe in jeder
Etappe ganz zu vorderst mit
und erreichte als bestes Resul-
tat einen 6. Rang zusammen
mit den Boys. In der Mädchen-
wertung der U15 klassierte sie
sich in der Schlusswertung auf
dem ausgezeichneten 3. Rang.
Bei den U14 Mädchen klas-
sierte sich mit Valérie Clausen
aus Niedergesteln ebenfalls ei-
ne junge Oberwalliserin auf
Rang 3. 
Jens Blatter, Trainer der Ober-
walliser, zog ein positives Fa-
zit: «Alle haben sehr viel ler-
nen können. Es gab keine Stür-
ze und die Fahrer/innen konn-
ten sich für einmal mit auslän-
dischen Rennfahrern messen.

Ein Erlebnis für alle.» Wo sieht
Blatter noch Schwächen in sei-
nem Team: «In den flachen
Etappen waren wir den auslän-
dischen Fahrern unterlegen.
Auch die Dauer über neun
Etappen war für uns un-
gewohnt. Während wir nach
Hause fuhren, reisten die an-
deren Fahrer bereits wieder
weiter an die nächste Rund-
fahrt.» 
Gesamtwertung Holland-Rund-
fahrt. U14 Girls: 3. Valérie Clausen.
6. Simone Andres. U14 Boys: 17.
Yvo Schwery. 21. Kilian Frankiny.
U15 Girls: 3. Imstepf Rita. U15
Boys: 13. Niels Brunner. U17 Boys:
22. Simon Pellaud. 26. Matthias Im-
stepf. 34. Nicolas Andres. 44. Sven
Schwery.   

Erlebnis im Vordergrund
MTB: 7. Auflage des Simplon Race

(wb) Das Simplon Race am
kommenden Sonntag ver-
steht sich auch in seiner 7.
Auflage als Bikerennen der
besonderen Art. Für den
Grossteil der 250 Teilneh-
mer steht das Erlebnis im
Vordergrund. 
Wie im letzten Jahr kann die
Strecke mit kundigen Führern
bewältigt werden. «Mit dieser
Möglichkeit der aktiven Partizi-
pation sollen vor allem die
Bike-Geniesser angesprochen
werden», präzisiert Michael
Walker, Organisator des Events.
Für einmal steht die Leistung
im Hintergrund. Nach dem Start
um 8.50 Uhr erfolgt ein erster
Zwischenstopp auf dem Schall-
berg. Hier kann bei einer Ver-
pflegung das Rennen der Spit-
zenfahrer mitverfolgt werden.
Die Gruppe der «Geniesser-
Tour» erfüllt somit eine Dop-
pelfunktion: Teilnehmer und
Supporter. «Die Streckenfüh-

rung erlaubt sowohl ein Rennen
als auch eine gemütlich Rund-
fahrt», so Walter weiter. Ein
weiteres interessantes Detail:
Die Streckenführung entspricht
zu 100% derjenigen des Vor-
jahres, so wird es erstmals mög-
lich sein, die gefahrenen Zeiten
der Auflagen sechs und sieben
zu vergleichen. 
Die Strecke lässt sich laut Wal-
ker als abwechslungsreich be-
schreiben: «Wichtig wird es
sein die Kräfte einzuteilen um
auch am zweiten Aufstieg des
Rennens noch mithalten zu
können.» Das Simplon Race
mit seiner anspruchsvollen Stre-
cke gehört weiter zum Raiffei-
sen MTB-Cup
Um auch dem passiven Zu-
schauer das Verfolgen des Ren-
nens zu erleichtern, werden die
Rosswald Bahnen an diesem
Samstag ihre Serviceleistung
nicht unterbrechen. Eine weite-
re verkehrstechnische Angele-

genheit betrifft die Rosswald-
strasse. Diese wird zwischen
Schallberg und Rosswald Park-
platz für jeglichen Verkehr zwi-
schen 10.00 und ca. 13.00 Uhr
gesperrt. Anmeldungen sind
noch bis Sonntag vor dem Start
möglich.

90 Spieler am
Kristallturnier

Tennis: 30. Jubiläumsturnier des TC Saas-Grund
(wb) Der TC Saas-Grund
führte kürzlich die 30. Auf-
lage des Kristallturniers
durch. Für die gut 90 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer wurden bei den Er-
wachsenen erstmalig ein
Trostturnier für alle Er-
strundenverlierer und eine
Konkurrenz für Nichtli-
zenzierte durchgeführt. 
Bei den Juniorinnen feierte Ali-
cia Welti als Topgesetzte ihren
ersten Turniersieg gegen Laura
Zurbriggen, welche im Halbfi-
nal die als Nummer 2 gesetzte
Felicia Burgener bezwang. Mi-
chel Gurnari erkämpfte sich ge-
gen den Topgesetzten Jan Zur-
briggen trotz verlorenem ersten
Satz doch noch seinen ebenfalls
ersten Turniersieg.
Dass auch Nichtlizenzierte
Spielerinnen und Spieler am
Turnier teilnehmen durften,
motivierte manch eine(n) zu ei-
nem Tenniscomeback – mit be-
achtlichen Erfolgen: «Was, er
spielt auch Tennis?» oder «Die
spielen ja gar nicht so
schlecht!», wurde während der
Woche über die nicht weniger
als 23 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bewundernd geäus-
sert. Als Siegerin durfte sich er-
wartungsgemäss die ehemalige
1.-Liga-Spielerin Eveline Kal-
bermatten ausrufen lassen. Bei
den Herren setzte sich Pascal
Schwery souverän durch.
Im Haupttableau der Damen
qualifizierte sich die als Num-
mer 2 gesetzte Anja Bumann
für den Final mit einem Sieg im
Halbfinal über Stephanie Zur-
briggen, welche ein gutes Tur-
nier zeigte. Im zweiten Halbfi-
nal erkämpfte sich Annelore
Burgener die Finalteilnahme
mit einem spannenden 3-Satz-
Sieg über die topgesetzte Petra
Burgener. Im Final unterlag sie
jedoch der völlig entfesselt
spielenden Anja Bumann.
Bei den Herren setzten sich die
arrivierten Spieler gegen die
Jungen durch. Ein gutes Turnier
spielte Josef-Marie Anthamat-
ten, der sich mit zwei Drei-
Satz-Siegen für den Halbfinal
qualifizierte, dort jedoch dem
routinierten Andreas Ramseier

unterlag. Patrick Zurbriggen
kam lediglich gegen Alexander
Geiser arg in Bedrängnis, als er
nach gewonnenem erstem Satz
im zweiten Satz mit 0:5 zurück-
lag, diesen aber noch für sich
entscheiden konnte. Die beiden
unterklassierten Anthamatten
und Zurbriggen lieferten sich
einen hochstehenden Halbfinal,
welcher der spätere Turniersie-
ger Zurbriggen jedoch klar für
sich entscheiden konnte. Die
Tournierwoche wurde durch ei-
nen Showmatch abgerundet.
Philipp und Jakob Kahoun,
Laura Lengen und Frederik
Kuonen zeigten dabei ihr Kön-
nen. 

Juniorinnen. Halbfinal: Welti Alicia
(R7). s. Hugo Rebecca (R9). 6:1, 6:2.
Zurbriggen Laura (R8). s. Burgener
Samanta (R8). 6:0, 6:2. – Final: Welti
s. Zurbriggen 6:2, 6:2.

Junioren. Halbfinal: Zurbriggen Jan
(R8) s. Lomatter Fabian (R8) 6:3, 6:2.
Gurnari Michel (R8) s. Bilgischer Ni-
colas (R8) 6:0, 6:2.–- Final: Gurnari
s. Zurbriggen 4:6, 6:0, 6:0.

Nichtlizenzierte, Damen. Final:
Kalbermatten Eveline s. Zurbriggen
Michaela 6:0, 6:1.

Nichtlizenzierte, Herren. Rangliste
der Gruppenersten: 1. Pascal
Schwery. 2. Minchin Mark. 3.Cina
Rudi.

Trosttableau Damen R5/R9. Final:
Geiser Fabienne (R7) s. Kalbermatten
Judith 7:6, 6:3.

Trosttableau Herren R5/R9. Final:
Andenmatten Rainer (R7) s. Lomatter
Sandro (R7) 6:4, 6:3.

Damen R5/R9. Viertelfinal: Burge-
ner Petra (R5) s. Bellwald Stefanie
(R7) 7:6, 6:2. Burgener Annelore
(R6) s. Zurbriggen Esther (R7) 6:3,
6:1. Zurbriggen Stephanie (R7) s. Bu-
mann Valerie (R7) 6:0, 6:1. Bumann
Anja (R5) s. Andenmatten-Zurbrig-
gen Heidi (R7) 6:2, 6:4. – Halbfinal:
Burgener A. s. Burgener P. 4:6, 7:5,
6:1. Bumann s. Zurbriggen 6:2, 6:2. –
Final: Bumann s. Burgener A. 6:4,
6:0.

Herren R5/R9. Viertelfinal: Ram-
seier Andreas (R5) s. Zurbriggen Urs
(R7) 6:0, 6:3. Anthamatten Josef-Ma-
rie (R6) s. Hagen Christoph (R6) 5:7,
6:1, 6:2. Anthamatten Emil (R6) s.
Imhof Thomas (R5) 6:4, 6:0. Zurbrig-
gen Patrick (R6) s. Geiser Alexander
(R5) 6:3, 7:6. – Halbfinal: Ramseier
s. Anthamatten J.-M. 6:2, 6:3. Zur-
briggen s. Anthamatten E. 6:3, 6:0. –
Final: Zurbriggen s. Ramseier 6:2,
6:1.

Alles auswärtige
Sieger

(wb) Vom 13. bis 29. Juli fan-
den in Zermatt, Täsch, Na-
ters, Ernen und Collombey
die Ferienmeisterschaften im
Sportkegeln für Teilnehmer
aus der gesamten Schweiz
statt. Diesmal gingen in jeder
Kategorie die ersten Plätze
auswärts. 
A1: 1. Bleiker Rudie, Schlieren,
1645. 
A2: 1. Imhof Philipp, Wünnewil,
1591. 
B1: 1. Reber Hansueli, Pratteln,
797.
B2: 1. Gretsch Roger, Sulgen, 761.
3. Meichtry René, Miège, 719.
B3: 1. Gisler Agnes, Spiringen,
703. 3. Imhof Andreas, Naters,
685.
AK: 1. Embacher Alois, Zürich,
420. 
J: 1. Mäder Dominik, Burg-Mur-
ten, 316. 
GD: 1. Montirosi Fränzi, Rothen-
thurm, 460. 
GH: 1. Glauser Bendicht, Naters,
545. 3. Jozak Mika, Zermatt, 509.
GJ: 1. Mäder Nadine, Burg-Mur-
ten, 349. 
F: 1. Steinmann Hans, Aarwangen,
655.

Sternen-Cup 
in Leukerbad

(wb) Zwischen dem 17. und
19. August findet in Leuker-
bad der 9. Aquaviva-Sternen-
Tennis-Cup statt. Dabei han-
delt es sich um ein Turnier
der Herren- und Damenkon-
kurrenz R1/R5 und R6/R9.
Gespielt wird auf Sand. An-
meldungen gehen an Telefon
0274701120 oder tc-aquavi-
va@bluewin.ch. Die Frist
läuft bis am 13. August
abends.

Wasserski-SM:
Doppelerfolg

(wb) Loris und Thierry Lam-
brigger holten an den Wasser-
ski-Schweizer-Meisterschaf-
ten Gold und Silber im Figu-
renfahren der Elite. Loris
konnte mit dem Titel seine
Hochform unter Beweis stel-
len, welche er bis zur Europa-
meisterschaft in einer Woche
halten möchte. Für Thierry
Lambrigger war die Silber-
medaille nach einer verlet-
zungsbedingten Pause eine
erfolgreiche Rückkehr. 

Alkoholvergehen
(Si) Der japanische Eiskunst-
läufer Nobunari Oda (20) darf
fünf Monate keine internatio-
nalen Wettkämpfe bestreiten,
nachdem er von der Polizei in
angetrunkenem Zustand auf
dem Moped angehalten wur-
de. Dem WM-Siebten wurde
vom nationalen Verband die
finanzielle Unterstützung bis
zum Jahresende gestrichen,
zudem darf er drei Monate
keine nationalen Anlässe be-
streiten.

80 Teams im Sand
6. Beach Event Grächen

(wb) Was an kalifornischen
Stränden begann, fand
auch den Weg in die Ober-
walliser Bergwelt – Beach-
volleyball. Am Beach
Event vom 4. und 5. August
verwandelt sich der
Grächner Dorfplatz erneut
in eine sportliche «Party-
Zone».

Was im Jahr 2002 mit bloss 20
Teams begann, mauserte sich
vom Geheimtipp zum fixen
Treffpunkt für Spiel und Spass.
Selbst Martin Laciga, der inter-
national bekannte Beachvolley-
baller, gab sich die Ehre. Am
ersten August-Wochenende
kommt es nun zur sechsten Auf-
lage des Beach Events. Dieser
Anlass sorgt für gute Stimmung
– sei es mit dem Volleyballtur-
nier (Samstag und Sonntag) mit

über 80 Teams oder der Beach-
party am Samstagabend – jeder
kommt auf seinen Geschmack. 

Turnierbetrieb. Samstag: 7.30–
20.00 Uhr. Sonntag: Ausscheidungen
ab 12.00 Uhr. Finals ab 18.15 Uhr.

Start und Ziel: Stadtplatz
in Brig

8.50 Uhr: Start Erlebnis-
tour. 
9.50 Uhr: Start Elite-Kate-
gorie A1 und A2 (grosse
Strecke 50 km).
10.10 Uhr: Start Kategorie
B1 bis B4 (45 km).
10.25 Uhr: Start Kategorie
B5 bis B9 (kleine Runden
6.5 km).
Ab 11.20 Uhr: Start der
Kids (Rundkurs auf dem
Stadtplatz).

Simplon Race: Start und Ziel befinden sich beim Stadtplatz in Brig. Foto zvg

«In den flachen Etappen waren wir den ausländischen Fahrern un-
terlegen.» (Bild: Yvo Schwery). Foto Jens Blatter

6. Beach Event: Sandige Angelegenheit auf dem Dorfplatz in Grä-
chen. Foto zvg 

30. Jubiläumsturnier TC Saas-Grund: Halbfinalisten mit Philipp
und Jakob Kahoun, Laura Lengen und Frederik Kuonen in der Mit-
te stehend. Foto zvg
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Europas Durststrecke zu Ende?
US PGA Championship in Bloomfield: Garcia und Co. reicht der Ryder Cup nicht

(Si) Im Oakland Hills
Country Club in Bloom-
field (Michigan) haben Eu-
ropas Golfer 2004 den
Amerikanern im Ryder
Cup eine vernichtende Nie-
derlage zugefügt. Glei-
chenorts wollen sie in die-
ser Woche erstmals seit
den Anfängen den Sieger
der US PGA Champions-
hip stellen.

Die Meisterschaft der amerika-
nischen Golfprofi-Vereinigung
wird ab heute Donnerstag zum
90. Mal ausgetragen. In keinem
anderen der vier Majorturniere
ist die Überlegenheit der Ame-
rikaner bislang so augenfällig
gewesen. Der letzte «europäi-
sche» Sieger war Tommy Ar-
mour senior im Jahr 1930. Ar-
mour war als Schotte geboren
worden, er lebte jedoch ab den
Zwanzigerjahren in den USA
und nahm 1924 die amerikani-
sche Staatsbürgerschaft an. Seit
1958, als die US PGA Champi-
onship vom Matchplay- in ein
herkömmliches Strokeplay-Tur-
nier (vier Runden Zählwett-
spiel) umgewandelt wurde, hat
für die Europäer bestenfalls der
2. Platz herausgeschaut, zuletzt
1995 für den Schotten Colin
Montgomerie nach einem Ste-
chen gegen den Australier Steve
Elkington, 1999 für den Spanier
Sergio Garcia nach einem un-
vergesslichen Duell mit Tiger
Woods und 2005 für den Dänen
Thomas Björn.
In Abwesenheit des verletzten
Tiger Woods, des Siegers der
letzten zwei Jahre, scheinen die
Europäer befähigt, ihre Durst-
strecke zu beenden. Der Ire Pa-
draig Harrington reiste als
zweifacher British-Open-
Champion mit grossem Selbst-
vertrauen an. Sergio Garcia will
seine unbestrittenen Fähigkei-
ten, mit denen er die Amerika-
ner im Ryder Cup jeweils das
Fürchten lehrt, endlich auch im
Strokeplay-Format ausspielen;

der Spanier gilt als der derzeit
beste Golfer ohne Grand-Slam-
Titel. Acht der zwölf Spieler
aus Europas Ryder-Cup-Team
von 2004 sind in dieser Woche
am Start; es fehlen der verletzte
Engländer Luke Donald – er
hatte im gleichen Jahr auch in
Crans-Montana gewonnen – so-
wie die nicht qualifizierten Paul
McGinley (Irl), Thomas Levet
(Fr) und David Howell (Eng).
Der Parcours im Oakland Hills
Country Club, auf dem nebst
zwei PGA Championships auch
schon sechs US Open ausgetra-
gen wurden, ist aussergewöhn-
lich schwierig. «Ich habe das
Monster in die Knie gezwun-
gen», sagte der legendäre Ben
Hogan nach seinem Open-Tri-
umph 1951; noch heute wird
der Platz «das Monster» ge-
nannt. Nach der neuerlichen
Verlängerung um rund 290 Me-
ter durch den Architekten Rees
Jones stellt der Kurs die Profes-
sionals vor noch schwierigere
Aufgaben. Die Gesamtlänge be-
trägt nun 6762 Meter (7395
Yards); in der Geschichte der
Grand-Slam-Turniere war kein
Par-70-Kurs länger. Vijay Singh
hat sich am Wochenende mit
seinem Sieg am bestens besetz-
ten WGC-Turnier in Akron
(Ohio) unvermittelt in die Rolle
des Mitfavoriten gespielt.

Garcia: Der Spanier gilt als der derzeit beste Golfer ohne Grand-Slam.Titel. Foto Keystone

Die letzten Sieger
2000 Tiger Woods (USA), 2001
David Toms (USA), 2002 Rich
Beem (USA), 2003 Shaun Mi-
cheel (USA), 2004 Vijay Singh
(Fidschi), 2005 Phil Mickelson
(USA), 2006 Tiger Woods
(USA), 2007 Tiger Woods (USA) 

Häufigste Sieger
5 Siege: Jack Nicklaus (USA)
1963 71 73 75 80, Walter Hagen
(USA) 1921 24 25 26 27.
4 Siege: Tiger Woods (USA)
1999 00 06 07.
3 Siege: Sam Snead (USA) 1942
49 51, Gene Sarazen (USA)
1922 23 33.

Einseitiger Herrenfinal
Tennis: 31. Kristallturnier in Saas-Grund

(wb) Ende Juli fand in
Saas-Grund zum 31. Mal
bereits das Tennisturnier
um den Kristallcup statt.
Dabei gingen Patrick Zur-
briggen und Anja Bumann
als Sieger hervor.

Nach grossem Anklang im letz-
ten Jahr wurde zum zweiten Mal
bei den Erwachsenen ein Trost-
turnier für alle Erstrundenverlie-
rer und eine Konkurrenz für
Nichtlizenzierte durchgeführt.
Auch bei den Nachwuchsspie-
lern durften sich die Verlierer der
ersten Runde weiterhin in einem
Trosttableau messen und ihr
Können unter Beweis stellen.
Bei den Juniorinnen feierte Leo-
na Zurbriggen, als Nummer 2
gesetzt, den Turniersieg gegen
die Topgesetzte Laura Zurbrig-
gen. Ebenfalls bei den Junioren
standen sich die zwei bestgesetz-
ten des Turniers gegenüber. Hier
konnte sich der Topgesetzte Pas-
cal Imseng gegen Jannick Fux
durchsetzen. Wie im letztjähri-
gen Jubiläumsturnier wurde
auch dieses Jahr eine Konkur-
renz von Spielerinnen und Spie-
lern ohne Lizenz durchgeführt.
Der Modus blieb derselbe, es
wurden Gruppenspiele ausgetra-
gen und somit konnten sich die
Teilnehmer in mehr als nur ei-
nem Spiel beweisen. Als Sieger
durften sich Regula Zurbriggen
und Christoph Venetz ausrufen
lassen. Bei den Trostturnieren
gewannen Judith Kalbermatten
und Roger Summermatter. Im
Haupttableau der Damen qualifi-
zierte sich die an Nummer 1 ge-
setzte Anja Bumann für den Fi-
nal und bezwang im Endspiel

auch Katja Williner. Bei den
Herren konnte man schon in den
ersten Runden sehr gute und
spannende Spiele beobachten.
Eines der Highlights war sicher
das Viertelfinalmatch von An-
dreas Ramseier gegen Mathias
Kalbermatter. Ramseier schaffte
es im dritten Satz nach grossem
Rückstand und abgewehrten
Matchbällen in den Tiebreak und
konnte seinen Halbfinaleinzug
feiern. Turniersieger war hinge-
gen Patrick Zurbriggen. Im Final
der beiden Topgesetzten setzte
sich Zurbriggen auch gegen Mi-
chael Anthamatten klar durch. 
Resultate. Juniorinnen. Halbfinals:
Zurbriggen Laura (R7) s. Burgener
Felicia (R7) 6:1, 6:2. Zurbriggen Leo-
na (R7) s. Zuber Vanessa (R8) 6:3,
6:1. Final: Zurbriggen Leona s. Zur-
briggen Laura 6:2, 6:3. Junioren.
Halbfinals: Imseng Pascal (R7) s.
Anthamatten Ives (R9) 6:0, 6:1. Fux
Jannick (R7) s. Zurbriggen Jan (R7)
6:3, 7:6. Final: Imseng s. Fux 6:0,
6:4. Trosttableau Damen R5/R9.
Halbfinals: Kalbermatten Judith (R7)
s. Zurbriggen Regula (R8) 6:4, 6:4.
Zengaffinen Vreni (R9) s. Bumann
Rita (R9) 6:2, 6:0. Final: Kalbermat-
ten s. Zengaffinen 6:1, 6:3. Trostta-

bleau Herren R5/R9. Halbfinals:
Summermatter Roger (R7) s. Imseng
Pascal (R7) 6:4, 1:6, 6:2. Burgener
Stefan (R7) s. Zurbriggen Damian
(R7) 6:0, 4:6, 6:4. Final: Summer-
matter s. Burgener 6:4, 6:2.

Damen R5/R9. Viertelfinals: Bu-
mann Anja (R5), TC Saas-Grund, s.
Zenhäusern Nadine (R6), TC Visp,
6:0, 6:3. Bumann Agatha (R6), TC
Saas-Fee, s. Brenner Marion (R8), TC
Steg, 6:4, 6:1. Williner Katja (R6), TC
Visp, s. Andenmatten Zurbriggen
Heidi (R6), TC Saas-Almagell, 6:1,
6:1. Burgener Annelore (R5), TC
Saas-Grund, s. Ruppen Raphaela
(R7), TC Steg, 6:4, 4:6, 6:3. Halbfi-
nals: Bumann Anja s. Bumann Aga-
tha. 6:3, 6:4. Williner s. Burgener 6:3,
6:1. Final: Bumann Anja s. Williner
6:4, 7:5. Herren R5/R9. Viertelfinals:
Zurbriggen Patrick (R5), TC Saas-
Grund, s. Zengaffinen Otto (R6), TC
Saas-Fee, 6:1, 6:1. Ramseier Andreas
(R5), TC Saas-Grund, s. Kalbermatter
Mathias (R7), TC Turtmann, 6:3, 1:6,
7:6. Anthamatten Emil (R6), TC
Saas-Almagell, s. Geiser Alexander
(R6), TC Saas-Grund, 6:3, 6:3. An-
thamatten Michael (R5), TC Saas-
Grund, s. Hilfiker Renato (R6), TC
Saas-Grund, 6:0, 6:0. Halbfinals:
Zurbriggen s. Ramseier 6:3, 6:2.
Anthamatten M. s. Anthamatten E.
6:3, 7:6. Final: Zurbriggen s. An-
thamatten M. 6:2, 6:2.

Die Besten beim 31. Tenniscup auf einen Blick, darunter die Sieger
Anja Bumann und Patrick Zurbriggen. Foto zvg

80 Teams im Sand
7. Beachvolley-Event in Grächen

(wb) Was an kalifornischen
Stränden begann, fand
auch den Weg in die Ober-
walliser Bergwelt: Beach-
volleyball. Am Event vom
kommenden Wochenende
(9./10. August) verwandelt
sich der Grächner Dorf-
platz erneut in eine sportli-
che «Partyzone».

Bereits zum siebten Mal geht
der Beach-Event auf dem Dorf-
platz von Grächen über die
Bühne. Was im Jahr 2002 mit
bloss 20 Teams begann, mau-
serte sich vom Geheimtipp
zum fixen Treffpunkt für Spiel
und Spass: 80 Mannschaften
kämpfen dieses Jahr um den
Sieg. Während tagsüber die
sportlichen Aktivitäten im Vor-

dergrund stehen, verwandelt
sich das malerische Dorf nach
Sonnenuntergang in einen
wahren Partytempel. Ein Bus
ab Brig, Täsch und Saas-All-
magell bringt alle Gäste sicher
an die Party und wieder nach
Hause.Am Sonntag ab 12.00
Uhr werden die Ausschei-
dungsspiele ausgetragen. Die
Besten duellieren sich ab 18.15
Uhr in den Finalspielen, um
dann an der Preisverteilung
ganz zuoberst auf dem Trepp-
chen zu stehen. Wie auch in
den letzten Jahren wird ein Teil
des Erlöses für gemeinnützige
Institutionen in der Region ein-
gesetzt. Dieses Jahr wird das
Projekt «Für Kinder von Grä-
chen und unserer Welt» unter-
stützt.

Beachvolley-Event in Grächen: Spektakel im Sand.  Foto zvg

Hamburg verliert
Masters-Status

(Si) Das Traditionsturnier am
Hamburger Rothenbaum ist
kein Masters-Series-Event
mehr. Der Deutsche Tennis-
Bund (DTB) hat in Wilming-
ton, Delaware (USA), den
Prozess gegen die Spieleror-
ganisation ATP um die Zu-
kunft des Anlasses verloren.    
Der DTB will nun das
schriftliche Urteil abwarten
und dann die Möglichkeit
prüfen, Berufung einzulegen.
Der Verband  hatte eine Kar-
tellrechtsklage gegen die
ATP eingereicht, nachdem al-
le Versuche einer Einigung
gescheitert waren.
Das Sandplatzturnier am
Rothenbaum fand bislang im
Mai als letzter grosser Event
vor dem French Open statt.
Den Hamburger Termin er-
hält ab 2009 Madrid. In der
Hansestadt kann der DTB ab
dem 20. Juli ein Turnier der
dritthöchsten Kategorie ver-
anstalten. Ab dem übernächs-
ten Jahr werden die Masters-
Series-Events durch Turniere
der sogenannten 1000er-Se-
rie ersetzt.

Tennis: 
Quali in Naters

(wb) Die Walliser Tennismeis-
terschaften stehen an. Die
Qualifikation dazu der Kate-
gorien R4/R6 sowie R7/R9
findet am 27. August  in Na-
ters statt. Damit das Qualifika-
tionsturnier durchgeführt wer-
den kann, müssen sich pro Ka-
tegorie jeweils mindestens
acht Spieler anmelden. 

Cup: FC Visp 
bei Bavois

(wb) Nach zwei überstande-
nen Runden (3:1 bei USCM,
3:2 gegen Portalban/Glette-
rens) tritt der FC Visp in der
3. Qualifikationsrunde zum
Schweizer Cup beim FC Ba-
vois an. Die Partie beim 2.-Li-
ga-Interteam wird am Sams-
tag um 17.00 Uhr angepfiffen. 

Walliser Cup
Walliser Fussball-Cup, 
Aktive, 1. Runde
Samstag
18.30 Saas-Fee - St. Niklaus (Fr)
20.00 Chermignon - Steg (Fr)
18.00 Termen/R.-B. - Lalden
19.30 Evolène - Granges
18.00 Aproz - Nendaz
19.00 Erde - Riddes
19.30 Leytron - Fully
18.00 Lens - Chippis
19.30 Vollèges - Orsières
19.30 Vétrossaz - La Combe
20.00 Troistorrents - St-Gingolph

Sonntag
16.00 Turtmann - Leuk-Susten
10.00 Agarn - Varen
16.00 Stalden - Salgesch
10.00 Sitten III - Chalais
15.00 Grimisuat - Crans-Montana
16.00 US Hérens - Grône
10.30 Ardon - Miège
10.00 Châteauneuf - Vétroz
15.00 Isérables - Liddes
16.00 Saillon - Evionnaz-C.
15.00 Port-Valais - Vernayaz
10.30 Chamoson - Vionnaz

Laaksonen wieder
in Finnland

(Si) Der finnische Stürmer
Antti Laaksonen (34), der in
der letzten NLA-Saison für
Fribourg-Gottéron in 46
Spielen 12 Tore erzielt hatte,
wechselte zurück in seine
Heimat zum Erstligisten
Lukko Rauma. 

Sport am TV
Heute Donnerstag

SF1
22.20 Sport aktuell

Olympische Spiele: Porträt
Yanhui Huang
Fahnenaufzuf und Rundgang
im olympischen Dorf

ARD
22.45 Olympia extra. Am Tag vor

der Eröffnung

SWR
8.15 Olympische Spiele. Olympia

und Kommerz

Eurosport
17.45 Olympia Spiele: Fussball

Männer, Spiele vom 
Donnerstag

31. Turnier � 2008



(Si) Zum Auftakt der NLA-
Meisterschaft am Freitag, 11.
September, trifft Schweizer
Meister Davos auswärts 
auf Champions-League-Sieger
ZSC Lions. Nebst dem Klassi-
ker kommt es am ersten Wo-
chenende zu zahlreichen Der-
bys.     
Ambri-Piotta gegen Lugano,
Fribourg gegen Bern, Biel ge-
gen Genf-Servette, SCL Tigers
gegen Zug und Kloten Flyers

gegen die Rapperswil-Jona La-
kers heissen die restlichen Du-
elle der 1. Runde.
Bis zum Samstag, 6. März, er-
mitteln die 12 NLA-Klubs in
jeweils 50 Partien den Quali-
fikationssieger, ehe bereits
zwei Tage nach dem letzten
Spieltag die Playoff-Viertelfi-
nals beginnen. In der neuen
Saison wird der Meister-
schaftsbetrieb wegen der
Olympischen Spiele in Van-
couver zwischen dem 6. Fe-
bruar und dem 4. März für
fast einen Monat unterbro-
chen. Die letzten zwei Run-

den (4./6. März), in denen na-
hezu dieselben Begegnungen
wie zum Saisonauftakt ange-
setzt sind, gelten damit als
Aufgalopp für die entschei-
dende Phase der Saison.

Freitag, 11. September. 1. Runde:
Ambri-Piotta - Lugano, Biel - Genf-
Servette, Fribourg - Bern, Kloten
Flyers - Rapperswil-Jona Lakers,
SCL Tigers - Zug, ZSC Lions - Da-
vos. 
Samstag, 12. September. 2. Runde:
Bern - Biel, Lugano - SCL Tigers,
Zug - Ambri-Piotta, Rapperswil-Jona
Lakers - ZSC Lions. – 38. Runde:
Fribourg - Genf-Servette. – 46. Run-
de: Davos -Kloten Flyers. 
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Golf Riederalp:
Vertrag bis 2035

(wb) Der Golfclub Riederalp
hat am letzten Wochenende
seine Turniersaison erfolg-
reich gestartet. 
Mit dem Eröffnungsturnier
«Cup du Président & Cap-
tain’s Prize» fiel am Samstag
der Startschuss. Nach dem
Turnier hielt der Verein seine
ordentliche Generalver-
sammlung ab. Neben den üb-
rigen Sachgeschäften galt der
Mietvertragsverlängerung
ein besonderes Augenmerk.
Präsident Hubert Imhof
konnte den zahlreich anwe-
senden Klubmitgliedern die
frohe Botschaft überbringen,
dass der Mietvertrag für den
Golfplatz bis ins Jahr 2035
verlängert werden konnte.
Am Sonntag wurde das Tur-
nier «Hotel Walliser Spy-
cher» durchgeführt.

Eröffnungsturnier «Cup du Pré-
sident & Captain’s Prize». Brut-
to Herren Stableford: 1. Kreuzer
Dominik Raphael 37. 2. Zur-
schmitten Daniel 37. 3. Bürcher
Reto 35. Brutto Damen Stable-
ford: 1. Imhof Melanie 24. 2. Im-
hof Elisabeth 23. 3. Heinrich An-
gela 23. Netto Herren HCP Pro
bis 18.0 Stableford: 1. Imhasly
Adrian 41. 2. Schnyder Harald 40.
3. Luggen Jules 40. Netto Herren
HCP 18.1 bis PR Stableford: 1.
Van Olst Roelant 44. 2. Minnig
Fernando 41. 3. Haussener Tizian
41. Netto Damen Stableford: 1.
Roten Karin 37. 2. Venetz Therese
37. 3. Kreuzer Anne-Catherine 36.
«Hotel Walliser Spycher». Brut-
to Herren Stableford: 1. Zur-
schmitten Daniel 37. 2. Stucky Re-
to 36. 3. Bürcher Nicolas 34. Brut-
to Damen Stableford: 1. Imhof
Melanie 28. 2. Krüger Corinne 24.
3. Heinrich Angela 24. Netto Her-
ren HCP Pro bis 18.0 Stableford:
1. Eggel Beat 39. 2. Stucky Reto
38. 3. Ottersbach Daniel 37. Netto
Herren HCP 18.1 bis PR Stable-
ford: 1. Haussener Tizian 43. 2.
Furrer Andy 41. 3. Demont Niko-
laus 38. Netto Damen Stableford:
1. Rüfenacht Erna 37. 2. Heinrich
Angela 36. 3. Barontini Barbara
33.

Boccia und Tennis
in Susten

(wb) Am kommenden
Samstag findet in Leuk-Sus-
ten das Boccia-/Tennistur-
nier statt. Dabei handelt es
sich um ein Senioren-
Freundschaftsturnier in den
Kategorien Gemischtes
Doppel, Damen und Herren
(Red. mit oder ohne Lizenz).
Die Anmeldungen sind bis
morgen Donnerstag mög-
lich. Turnierleiter sind Nor-
bert Minnig, Telefon
079 330 08 03 und Robert
Grichting, 079 324 56 76.

Der Vogellisi-
Berglauf

(wb) Am 19. Juli findet der 6.
Vogellisi-Berglauf in Adel-
boden statt. Er führt über
13,4 km und 824 Höhenme-
ter auf knapp 2000 m ü.M.
auf Sillerenbühl. Mit fast tau-
send Teilnehmern gehört der
Vogellisi zu den wichtigsten
Bergläufen im benachbarten
Berner Oberland. Streckenre-
kord halten die Gamsne-
rin Nathalie Etzensperger
(1:07,33, 2005) und Martin
von Känel (57:28, 2004). An-
meldungen: www.vogellisi-
berglauf.ch.

Neues Leben für den Schwingsport?
Walliser Kantonalschwingfest am Sonntag im Lötschental mit starker Beteiligung

alb) Das Lötschental hat
den Schwingsport ent-
deckt. Am Sonntag findet
in Kippel ein Walliser Kan-
tonalschwingfest statt.
Kann das diese traditionel-
le Sportart im Oberwallis
wieder neu beleben?

Nicht weniger als fünf Kranz-
gewinner an einem Eidgenössi-
schen Schwingfest gehen am
Sonntag beim Walliser Kanto-
nalschwingfest im Lötschental
an den Start. Angeführt von be-
kannten Namen wie Martin
Grab, Hans-Peter Pellet und
Christian Schuler. Grab ist Un-
spunnensieger und er gewann
schon auf dem Brünig, Pellet ist
seit Jahren der beste West-
schweizer Schwinger und er ist
im Lötschental der Titelvertei-
diger und Schuler gewann zu-
letzt auf dem Stoos. Spektakel
ist da garantiert.

13 Schwinger 
aus dem Unterwallis

Was man allerdings vergeblich
sucht, sind Teilnehmer aus dem
Oberwallis. St. Niklaus, Mörel
und Leukerbad haben sich in
früheren Jahren im Schwing-
sport einen Namen geschaffen,
doch diese Zeiten sind längst
vorbei. Im Unterwallis siehts
zumindest ein wenig besser aus:
Sechs Klubs sind noch aktiv,
mit rund drei Dutzend Schwin-

gern. Im Lötschental sind die
Klubs Charrat-Fully und Trois-
torrents-Morgins dabei, 13 Wal-
liser Schwinger sind gemeldet.
Stellt sich natürlich die Frage,
wie das Lötschental zum
Schwingsport kam. «Wir haben
den Sport nie aktiv ausgeübt,
aber wir sind eine Gruppe Inte-
ressierter, die immer wieder
Schwingfeste besucht hat, weil
uns dieser Sport und die Ambi-
ance faszinieren», erklärt OK-
Präsident Hans Seeberger. So
konnte man auch persönliche
Kontakte zu bekannten Schwin-
gern wie Heinz Suter oder Mar-
tin Grab aufbauen. Und irgend-
wann entstand dann die Idee,
selber ein Schwingfest zu orga-
nisieren. Die Premiere im Jahr
2006 wurde reichlich verregnet,
im letzten Jahr hatte man dann
mehr Wetterglück und mit
Hans-Peter Pellet einen bekann-
ten und verdienten Sieger. 

Das Kantonale 
als Belohnung

Die Anstrengungen wurden nun
belohnt: Dem Lötschental wur-
de die Organisation des Walli-
ser Kantonalschwingfests über-
tragen. Damit wird alles eine
Nummer grösser: Statt wie bis-
her 30 bis 40 Schwinger sind es
nun über 100, diese kämpfen
nun nicht «nur» um Natural-
preise, sondern auch um die be-
gehrten Kränze. 

Und es bleibt die Hoffnung,
dass der Sport im Lötschental
richtig Fuss fassen wird. «In
den beiden bisherigen Schwing-
festen hatten wir jeweils viele
Zuschauer, die waren auch be-
geistert, aber das hat noch nicht
dazu geführt, dass Interessierte
selber ‹in die Hosen› gestiegen
wären», betont Hans Seeberger.
Vielleicht ändert sich das dies-
mal. Die Organisatoren bieten
am Samstag um 16.00 Uhr auf
dem Schwingplatz Kumme ein
Kinder- und Jugendschwingen
an, bei dem Unspunnensieger
Martin Grab die Interessierten
in den Sport einweihen und
wertvolle Tipps geben wird.

Weltrekordversuch im
Rahmenprogramm

Auch sonst warten die Organi-
satoren mit einem umfangrei-
chen Rahmenprogramm auf.
Claudio Rieder und sein Team
starten am Samstag ab 14.00
Uhr den Weltrekordversuch
«Das grösste Schnitzel der
Welt». Am Sonntag wird um
10.00 Uhr eine Jodelmesse ge-
feiert, davor und danach wird
geschwungen, der Schlussgang
ist auf 16.30 Uhr festgesetzt.
Aber dank der Blaskapelle «Va-
nessa», dem Jodlerclub «Bärg-
arve» und der Ländlerkapelle
«Echo vam Gärschthoru» wird
auch die musikalische Unter-
haltung nicht zu kurz kommen.

Zwei Schwinger beim Schwingfest in Schwarzsee: Kann diese tradi-
tionelle Sportart auch in unserer Region wieder Fuss fassen? 

Foto Keystone

Mit Schweizer Rekorden
Bogenschiessen: Doppel-FITA-Turnier in Gampel

(wb) Mit Sonnenschein,
leichtem Wind und nassen
Füssen startete am Sams-
tagmorgen das 2. interna-
tionale Doppel-FITA-Tur-
nier der Bogenschützen 
in Gampel. Im Klasse-
ment auch zwei Oberwal-
liser.

Die starken Regenfälle und das
«Wässerwasser» eines Bauern
führten zur teilweisen Über-
schwemmung des Turnierge-
ländes. Dank dem hervorragen-
den Einsatz der Helfer konnte
das Turnier mit rund zwei
Stunden Verspätung schluss-
endlich doch noch gestartet
werden. 
Die Schützen liessen sich vom
nassen Boden nicht aus der Ru-
he bringen und zeigten ihr
Können über die Königs-Diszi-
plin «Doppel-FITA». An zwei
aufeinanderfolgenden Tagen
wurden jeweils 36 Schuss auf
90/70/50/30m (Herren) bzw.
70/50/40/30m (Damen) ge-
schossen und dazwischen,
beim Pfeile holen, zusammen-
gezählt rund 8 Kilometer ge-
laufen.
Bereits am ersten Tag wurden
drei Schweizer Rekorde erzielt.

Stephan Dreier von den Bogen-
schützen Solothurn erreichte
mit 1005 Ringen im Einzel-FI-
TA den Schweizer Rekord in
der hier seltenen Kategorie
Longbow. Timothée Molleyres
und JoachimTapparel rangen
einander gar den Rekord bei
der Recurve-Jugend mit 1218
und 1244 Ringen ab. Am Sonn-
tag erreichte Stephan Dreier
mit 2004 Ringen zusätzlich den
Schweizer Rekord im Doppel-
FITA. Ueli Britschig von den
Obwaldner Bogenschützen ge-
wann eine weitere Auszeich-
nung.
Dank nun trockenem Boden
und vielen tatkräftigen Hel-
fern konnte am Sonntag das
Tagesprogramm ohne Proble-
me durchgeführt werden und
gegen 18 Uhr überreichte
Markus Schmidt als OK-Prä-
sident den Siegern in den ver-
schiedenen Disziplinen die
Preise.

Auszug aus den Ranglisten. Damen
Veteran Barebow: 1. Métrailler Do-
minique, Crans-Montana, 1929. Her-
ren Compound: 1. Horner Philippe,
Genf, 2659. – Ferner: 9. Imboden
Martin, BV Oberwallis Gampel, 2365
usw. Herren Compound Tetraplegi-
ker: 1. Lehner Robert, BV Oberwallis
Gampel, 2433 

Doppel-FITA-Turnier in Gampel: Die Bogenschützen erzielten ver-
schiedene Bestleistungen.  Foto zvg

Bunt gemischte Doppel
Tennis: 32. Kristallturnier in Saas-Grund

(wb) Beim 32. Kristalltur-
nier des TC Saastal wur-
den die Doppelkonkurren-
zen in verschiedenen Kate-
gorien ausgetragen. Die
Tableaus waren bunt ge-
mischt.

Wie im letztjährigen Einzeltur-
nier nahmen auch dieses Jahr
zahlreiche nicht lizenzierte
Spieler teil. Im Gegensatz zum
Einzelturnier mischten sich die-
se aber unter die lizenzierten
Spieler. Somit kam es zu bunt
gemischten Tableaus und inte-
ressanten Begegnungen. Der
Modus mit den Trosttableaus
hat sich in Saas-Grund durchge-
setzt und kommt bei den Teil-
nehmern sehr gut an. Wer sein
erstes Spiel verliert, rutscht in
ein separates Tableau mit den
anderen Erstrundenverlierern
und spielt hier um den Turnier-
sieg weiter.
Im Hauptfeld-Final der Mixed-
Konkurrenz sahen die Zu-
schauer ein qualitativ hochste-
hendes Spiel, bei welchem sich
das Duo Denise und Urs Zur-
briggen in drei Sätzen durch-
setzen konnte. Bei den Damen
R12 schafften es Denise und
Regula Zurbriggen nach verlo-
renem erstem Satz doch noch.
Im dritten Satz gab das Tie-
break den Sieg. Im Finalspiel
der Herren R12 siegten Marc 
Zurbriggen/Renato Hilfiker 
in zwei Sätzen, während bei
den Herren K1 aufgrund der
kleinen Teilnehmerzahl im
«Jeder-gegen-jeden-Modus»
gespielt wurde. Wie erwartet

konnte sich das Doppel Pascal
Martig/Stefan Ellinger unge-
schlagen den ersten Rang si-
chern. 
Trosttableau Mixed. Final: Beata
Stoffel/Mark Minchin s. Elisa Nuce-
ra/Fernando Anthamatten 6:7, 6:4
6:3. Trosttableau Damen R12. Fi-
nal: Beatrice Anthamatten/Vreni
Zengaffinen s. Céline Bilgischer/Fa-
bienne Lomatter 6:3, 6:2. Trostta-
bleau Herren R12. Final: Lars Zur-
briggen/Jan Zurbriggen s. Carlo Hilfi-
ker/Mario Hilfiker 6:2, 5:7, 6:1.
Mixed. Halbfinals: Andenmatten
Marion/Andenmatten Peter s. Willi-
ner Katja/Summermatter Roger 7:5,
6:2. Zurbriggen Denise/Zurbriggen
Urs s. Burgener Stefanie/Venetz
Christoph 6:4, 6:3. Final: Zurbrig-
gen/Zurbriggen s. Andenmatten/An-
denmatten 4:6, 7:6, 6:2. 
Damen R12. Halbfinals: Stoffel Be-
ata/Zurbriggen Janine s. Welti Ariet-
te/Andenmatten Marion 6:0, 6:1. Zur-
briggen Denise/Zurbriggen Regula s.
Kalbermatten Judith/Zurbriggen Re-
gula 6:3, 3:0 w.o. Final: Zurbriggen

D./Zurbriggen R. s. Stoffel/Zurbrig-
gen J. 3:6, 6:1, 7:6. 
Herren R12. Halbfinals: Zurbriggen
Marc/Hilfiker Renato s. Zurbriggen
Michel/Hildbrand Kurt 6:1, 6:3.
Anthamatten Fernando/Andenmatten
Rainer s. Hagen Christoph/Lomatter
Sandro 6:2, 6:3. Final: Zurbrig-
gen/Hilfiker s. Anthamatten/Anden-
matten 6:2, 6:3. 
Herren R11: Martig Pascal/Ellinger
Stefan s. Kalbermatter Mathias/Zen-
gaffinen Natal 6:1, 6:3. Anthamatten
Emil/Zengaffinen Gerd s. Zurbriggen
Urs/Geiser Alexander 6:0, 7:5. Kalber-
matter Mathias/Zengaffinen Natal s.
Zurbriggen Urs/Geiser Alexander 7:6,
6:2. Martig Pascal/Ellinger Stefan s.
Anthamatten Emil/Zengaffinen Gerd
6:2, 6:2. Anthamatten Emil/ Zengaffi-
nen Gerd s. Kalbermatter Mathias/Zen-
gaffinen Natal 6:2, 6:2. Martig Pas-
cal/Ellinger Stefan s. Zurbriggen
Urs/Geiser Alexander 6:1, 6:2. Rang-
liste: 1. Martig Pascal/Ellinger Stefan
6 Punkte. 2. Anthamatten Emil/Zen-
gaffinen Gerd 4. 3. Kalbermatter Ma-
thias/Zengaffinen Natal 2. 4. Zurbrig-
gen Urs/Geiser Alexander 0.

Halbfinalisten und Finalisten auf einen Blick. Foto zvg

NLA: Derbys 
zum Auftakt

Sport am TV
Heute Mittwoch

SF2
20.00 Fussball: Confederations Cup,

Halbfinal Spanien - USA

TSR2
14.00 Tennis: Wimbledon

Eurosport
19.00 Motorrad: Superbike-WM,

Zwischenbilanz
21.35 Riders Club Magazin
21.40 Golf: Porträt eines Top-Spie-

lers der PGA-Tour
21.50 Golf: St. Omer Open
22.45 Sport und Ökologie

DSF
14.30 Tennis: Grand-Slam-Turnier

in Wimbledon
20.20 Aktuell
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WER SPIELT WANN?

Walliser Cup. Aktive. 1. Runde
Samstag

19.30 Lalden - Brig
19.00 Stalden - Agarn
19.00 Salgesch - Turtmann
19.00 Leuk-Susten - Visp
19.00 Chalais - Varen

Sonntag
16.00 Saas-Fee- St. Niklaus
16.00 Termen/R.-B. - Steg

AUS DEM WFV

Mannschaftsrückzüge
Sitten IV: 4. Liga, Gruppe 2
Grimisuat II: Junioren A, 2. Grad,
Gruppe 2

Spielsperren. Inkrafttreten: Die Sus-
pension tritt jeweils sofort nach Erlass
der Verfügung in Kraft. Verfügungen
werden am Mittwoch bis 12.00 Uhr er-
lassen und können auf unserer Inter-
netseite www.football.ch in der Rubrik
Vereine/jeweiliger Verein/offene Sus-
pensionen konsultiert werden. Die
Vereine wissen folglich ab Mittwoch
um 12.00 Uhr, ob sie einen Spieler auf-
stellen können oder nicht (unter Vor-
behalt einer automatischen Spielsper-
re nach einer direkten Roten Karte).

Am Wochenende gesperrt
Aktive: Glenz David, Salgesch. Zen-
gaffinen Damian, Steg. Murmann Ni-
colas, Visp. Pfammatter Damian, Visp.
Studer Silvan, Visp. Franzen Andreas,
Termen/Ried-Brig.

Walliser Cup
Die Heimvereine, die sich für die Sech-
zehntelfinalspiele vom 15. August
2010 qualifizieren konnten, werden
gebeten, dem Sekretariat des WFV
das Spieldatum und die Spielzeit bis
am Montag, 9. August 2010, um 12.00
Uhr mitzuteilen.

Änderung: Frauen, 4. Liga
In Anbetracht des Spiels der
 Schweizer Cuprunde der Frauen FC
Agarn - FC Kerzers vom 22. August
2010 wird das Meisterschaftsspiel der
Frauen 4. Liga FC Nendaz - FC Agarn
von diesem Datum auf Mittwoch, 
18. August 2010, angesetzt.

Handball | Der Vespia-Nobilis-Cup findet zum 50. Mal statt. Dabei auch Ex-Internationale.

Das grosse Jubiläum mit Promis
Zum 50. Mal in der Ver-
einsgeschichte organi-
siert der KTV Visp den
Vespia Nobilis Cup. Dabei
werden über 500 aktive
Sportler in den nächsten
drei Tagen in Visp um
Punkte und Titel in den
verschiedenen Katego-
rien kämpfen. 

Neben dem traditionellen
Handballturnier mit zwei Leis-
tungsklassen (Kat. A 1./2.Liga
und Kat. B 3./4. Liga) ist auch das
Beachhandballturnier mittler-
weile ein fester Bestandteil des
Vespia geworden. Nicht zu 
vergessen das polysportive
Plauschturnier, bei dem sech-
zehn Mannschaften aus der Re-
gion im Beachhandball, Beach-
volleyball und Beachfussball
um den Sieg wetteifern. 

Wiedersehen mit Zsolt
Am Samstag findet in der Spiel-
halle das Turnier der Dritt- und
Viertligisten statt. Neben dem
Titelverteidiger aus Luzern ge-
hören sicherlich die Mann-
schaft aus Spiez und das einhei-
mische Team der SG Visp/Vis-
perterminen zu den Turnierfa-
voriten. 

Am Sonntag darf man
dann gespannt auf den Auftritt
des Fanionteams sein. In der Ka-
tegorie A treten die Visper
Handballer in ihrer Vorrunden-
gruppe gegen die Mannschaft
aus Bödeli und gegen Handball
Brugg an, bevor es dann in die
Klassierungsspiele geht. Sollte
alles mit normalen Dingen zu
und her gehen, so werden sich
die Oberwalliser im Finale mit
dem Ligakonkurrenten aus So-

lothurn messen, das neu vom
ehemaligen Visper Spieler Toth
Zsolt trainiert wird.

Erster Auftritt 
des Deutschen Jurgeleit
Beim Visper Ensemble gibt es
auf diese Saison hin nur geringe
Kadermutationen. Dem Ab-
gang von Heimgartner Benja-
min stehen die Zugänge von Jur-
geleit Tim-Philipp, Mengis Thi-
baud und Studer Samuel gegen-
über, wobei letztere zwei den
Sprung von der zweiten in die
erste Mannschaft versuchen.
Mit regem Interesse wird sicher-
lich am Sonntag der erste Auf-
tritt der Neuverpflichtung Jur-
geleit im Dress der Walliser 
erwartet.

Das grosse Highlight des
Jubiläums-Vespia ist jedoch
mit Sicherheit der Prominen-
tenmatch am Sonntagmit-
tag. Eine Auswahl ehemali-
ger Schweizer Nationalspieler
wird gegen eine Auswahl ehe-
maliger Visper Akteure antre-
ten. Nicht weniger als 1000
Länderspiele kann das Kader
der Swiss Selection aufweisen.
In der Spielhalle werden die
Handballstars der letzten dreis-
sig Jahre ihr Können unter Be-
weis stellen. 

Jubiläumsspiel mit
Baumgartner und Lima
Unter anderem ist im Dress der
Altinternationalen Marc
Baumgartner zu sehen. Mit sei-
nen 1113 Toren ist er der Re-
kordtorschütze der Schweizer
Nationalmannschaft. Eben-
falls im Kader figuriert Carlos
Lima, der mehrfach Schweizer
Meister wurde und mit seinen

Teams in Deutschland und Spa-
nien zu Titelehren gelangte. Es
gibt aber auch bekannte Ge-
sichter, die ihre Vergangenheit
bei den Lonzastädtern haben.
So sind der ehemalige Visper
Coach Ledermann und der Ein-
heimische Frank Heinzmann
im Aufgebot der Swiss Selecti-
on. Für die Visper Auswahl stei-
gen unter anderem Alihodzic
Mehmed, Anicet Allou, Juon
Roger, Karlen Freddy, Leigge-
ner Martin , Schnyder Thierry,
Stadler Fritz, Toth Zsolt und
Petkevicius Vygindas in die Ho-
sen und wollen mit einer at-
traktiven Spielweise ab 12.20
Uhr den Schweizer Altinterna-
tionalen Paroli bieten. 

Beachhandball 
der Spitzenklasse
Neben dem Hallen- gewinnt
auch das Beachhandballturnier
immer mehr an Klasse. Heuer
ist die Crème de la Crème der
Schweizer Beachhandballszene
vor Ort. Die sechs bestklassier-
ten Männer-Mannschaften wer-
den sich im Visper Sand auf
dem Sepp-Blatter-Platz messen
und sich so einem letzten Test
vor dem grossen Finalturnier
um den Schweizer-Meister-Titel
Ende August unterziehen. Aber
auch das Frauen-Feld hat sein
Juwel. Mit dem Team Promilky
aus der Tschechei ist eine Mann-
schaft mit Weltklasseformat
am Start. Die Tschechinnen
konnten sich über die letzten
Jahre hinweg in den Top 8 der
europäischen Beachhandballe-
rinnen behaupten und sind si-
cherlich das beste Team, das je-
mals in Visp in den Sand gestie-
gen ist. wb Ex-Champion Lima. Meister von Spanien und Deutschland am Sonntag in Visp. FOTO KEYSTONE

Alexander Geiser und
Katja Williner heissen die
Sieger des 33. Kristall-
Tennisturniers von Saas-
Grund.

Bei den Nichtlizenzierten wur-
den Gruppenspiele ausgetra-
gen. Als Siegerin bei den Damen
durfte sich Virginia Werlen fei-
ern lassen, welche in einer Vie-
rer-Gruppe alle drei Spiele ge-
winnen konnte. Bei den Herren
standen sich im Final die beiden
Eishockeycracks Remo Thöny
(EHC Saastal) und Andy Furrer
(EHC Visp) gegenüber, welchen
Furrer in zwei Sätzen für sich
entscheiden konnte.

Bei den Aktiven waren 30
Herren und 21 Damen am Start.
Das beliebte «Trosttableau»
wurde von den Organisatoren
auch in diesem Jahr beibehal-
ten, somit konnten auch die
Erstrundenverlierer weiterhin
den Turniersieg in einer eige-
nen Konkurrenz anstreben. Die
Trostrunde gewannen Fabien-
ne Geiser gegen Laura Zurbrig-
gen klar in zwei Sätzen und Ar-
no Bumann gegen Franco Fux
in drei Durchgängen. 

Im Haupttableau der Da-
men qualifizierte sich die als
Nummer 1 gesetzte und Tur-
niersiegerin Katja Williner für
den Final mit einem Sieg im

Halbfinal über Annelore Burge-
ner. Im zweiten Halbfinal er-
kämpfte sich Jasmin Kuonen
die Finalteilnahme mit einem
Sieg über die als Nummer 2 ge-
setzte Fabienne Lomatter. 

Patrick Zurbriggen seiner-
seits qualifizierte sich bei den
Herren mit einem Sieg über
Martin Schuler für den Final.
Der zweite Finalist hiess Ale-
xander Geiser, der sich gegen
Fernando Anthamatten durch-
zusetzen vermochte. Der erste
Satz des Finalspiels ging an Gei-
ser, auch er im Saastal ein 
Eishockeyspieler. Im zweiten
Durchgang musste Zurbriggen
aufgrund einer Verletzung
beim Stand vom 3:3 aufgeben.

Tennis | 33. Kristallturnier in Saas-Grund

Eishockey- 
als Tennisspieler 

Die besten «Kristall»-Spieler auf einen Blick. Insgesamt 
spielten 30 Herren und 21 Damen. FOTO ZVG

RESULTATE

Trosttableau Damen R5/R9. Halbfi-
nals: Kalbermatten Beatrice (R7) vs.
Geiser Fabienne (R8) 3:6, 1:6. Bumann
Rita (R7) vs. Zurbriggen Laura (R8) 4:6,
5:7. – Final: Geiser vs. Zurbriggen 6:1,
6:0. Herren R5/R9. Halbfinals: Her-
ren Yannick (R9) vs. Bumann Arno (R8)
2:6, 4:6. Burgener Stefan (R7) vs. Fux
Franco (R7) 6:2, 2:6, 6:7. – Final: Bu-
mann vs. Fux 1:6, 6:4, 6:3.

Damen R5/R9. Halbfinals: Williner
Katja vs. Burgener Annelore. 6:4, 6:0.
Kuonen Jasmin vs. Lomatter Fabienne
7:5, 6:4.  – Final: Williner vs. Kuonen
6:2, 6:1.

Herren R5/R9. Halbfinals: Zurbrig-
gen Patrick vs. Schuler Martin 7:5, 1:6,
6:4. Geiser Alexander vs. Anthamatten
Fernando. 6:1, 6:0. – Final: Zurbriggen
vs. Geiser 3:6, 3:3 (w.o. Zurbriggen).

Fussball | «Faule» zweite Division in Spanien

Dank Korruption
aufgestiegen
Korruption und Schmier-
geld sollen in der vergan-
genen Saison in der 
2. spanischen Liga den
Aufstiegskampf entschei-
dend beeinflusst haben.
Der spanische Fussball-
verband schweigt, auch
weil die Justiz das 
Beweismaterial unter
Verschluss hält.

Ende Juli druckte die seriöse
Zeitung «El Pais» Mitschnitte
aus einem abgehörten Tele-
fonat von dem Geschäftsmann
Enrique Ortiz. Der Präsi-
dent und Mehrheitsaktionär
des spanischen Aufsteigers
Hercules Alicante prahlte ge-
genüber seinem Gesprächs-
partner, wie er den Torhüter
des Ligakonkurrenten Cordo-
ba mit 100000 Euro ge-
schmiert habe. Hercules ge-
wann das Spiel 4:0.

Der Bericht löste grosse
Empörung aus, denn Hercules
hatte sich den Aufstieg in die
Primera Division erst am letz-
ten Spieltag äusserst knapp ge-
sichert. Drei Vereine wiesen
nach 42 Runden hinter Leader
Real Sociedad die gleiche Punkt-
zahl auf. Das Torverhältnis ent-
schied zugunsten von Alicante
und dem drittplatzierten Levan-
te, der Traditionsverein Betis Se-
villa musste in der Segunda Di-
vision bleiben.

In diesen Tagen hat der
Skandal neue Ausmasse ange-
nommen. «El Pais» entdeckte,
dass Alicante bei Weitem nicht
der einzige «spendable» Verein
gewesen ist. Systematisch sol-
len die Spitzenreiter der zweit-
höchsten Liga versucht haben,
vor Spielen ihrer Aufstiegsriva-
len deren Gegner mit einem Mo-
tivationszuschuss in fünf- bis
sechsstelliger Höhe zu einem
besonders guten Spiel zu ani-
mieren. Das führte im Spiel von
Alicante gegen Girona (1:1) zur
absurden Situation, dass Girona
gleich von zwei Seiten ge-
schmiert wurde. Alicante woll-
te sich beim Gegner einen leich-
ten Sieg erkaufen. Vier weitere
Spitzenklubs hingegen boten
den Spielern von Girona 
300000 Euro für einen Sieg. 

Dank Zufall bekannt
Der Skandal kam dank Zufall
ans Licht. Die Polizei hatte das
Telefon von Enrique Ortiz auf-
grund einer möglichen Ver-
wicklung in eine Bestechungs-
affäre bei der Müllabfuhr von
Alicante abhören lassen. Das
Gehörte war für die Öffentlich-
keit äusserst interessant, für die
Ermittler aber nicht relevant:
Schiebungen im Sport sind
nach spanischem Recht nicht
strafbar. Dies wird sich erst im
Dezember ändern, wenn ein
neues Gesetz in Kraft tritt. | Si
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Tennis | 34. Kristallturnier in Saas-Grund

Titel an Williner und Geiser
In Saas-Grund fand das
34. Kristallturnier des TC
Saastal  statt. Wie schon
in den letzten Jahren,
konnten auch nichtlizen-
zierte Spielerinnen und
Spieler ihr Können auf
dem Tennisplatz unter
Beweis stellen. 

Daneben boten die Haupttab -
leaus sowie die Trosttableaus
für die Erstrundenverlierer bei
den Lizenzierten bis zum
Schluss spannende Partien. Ins-
gesamt kämpften 23 Damen, 23
Herren und 20 Nichtlizenzierte
um die Siege in den einzelnen
Kategorien.

Die Konkurrenz bei den
nichtlizenzierten Teilnehmern
war auch in diesem Jahr ge-
spickt mit einigen Talenten und
dementsprechend war das Ni-
veau der «Hobbyspieler» hoch.
Bei den Damen machten die
vier Spielerinnen Julie Föhn,
Estelle Bumann, Nicole Anden-
matten und Jennifer Bumann
im Modus einer Gruppe (jeder
gegen jeden einmal) den Sieg
unter sich aus. Nicole Anden-
matten konnte alle ihre Spiele
in zwei Sätzen gewinnen und
holte sich vor Julie Föhn den
verdienten Turniersieg.

Bei den Herren waren ins-
gesamt 16 Teilnehmer am Start.
In vier Vierer-Gruppen spielten
sie in den Gruppenspielen um
den Einzug in die Halbfinals.
Donat Anthamatten bezwang
im ersten Halbfinal Daniel Auf-
denblatten. Den zweiten Halbfi-
nal konnte Bernd Kalbermatten
gegen Dario Zurbriggen für sich
entscheiden. Im Final holte sich
Anthamatten gegen Kalbermat-
ten in zwei Sätzen den Sieg.

Im Halbfinal des Damen-
Trostturniers gewann Michaela
Zurbriggen gegen Daniela Lo-
matter in drei Sätzen, während
Ingrid Meschler ihrerseits ge-

gen Marina Zurbriggen den
Halbfinalsieg realisierte. Im
Endspiel bezwang Meschler die
gleichklassierte Zurbriggen mit
6:3, 6:1 und holte sich den Tur-
niersieg.

Pascal Imseng setzte sich
im Halbfinal des Herren-Trost-
turniers klar gegen Nicolas Bil-
gischer durch und entschied
auch den Final in zwei Sätzen
gegen den letztjährigen Gewin-
ner des Trosttableaus, Arno Bu-
mann, für sich.

Im Haupttableau der Da-
men qualifizierte sich die an
Nummer 2 gesetzte Anja Bu-
mann mit einem Sieg im Halb-
final über Petra Burgener für
den Final. Im zweiten Halbfinal
erkämpfte sich die topgesetzte
Katja Williner die Finalteilnah-

me mit einem Sieg über das
Jungtalent Fabienne Lomatter.
Williner konnte sich im Final
gegen Bumann nach einem
hart umkämpften ersten Satz
(7:5) auch den zweiten Satz mit
6:1 sichern und stand somit wie
im Jahr 2010 zuoberst auf dem
Treppchen.

Bei den Herren konnten
sich neben Amadé Huber die
drei topgesetzten Spieler Mar-
tin Schuler (1), Alexander Gei-
ser (2) und Michael Anthamat-
ten (3) für die Halbfinals quali-
fizieren. Schuler bekundete ge-
gen Anthamatten nach einem
klaren 6:0 im ersten Satz we-
sentlich mehr Mühe im zwei-
ten Satz. Er behielt aber die
Nerven und entschied den
zweiten Durchgang im Tie-

break und zog ins Final ein. Da-
neben konnte sich Geiser mit
einem klaren 6:0, 6:1 gegen Hu-
ber durchsetzen. Das Endspiel
war eine spannende Angele-
genheit. Nachdem Schuler den
ersten Satz mit 3:6 abgeben
musste, kämpfte er sich im
zweiten nochmals zurück und
bewies im Tiebreak wiederum
seine Nervenstärke (11:9). Im
dritten und entscheidenden
Durchgang fehlten ihm dann
aber die Mittel gegen den stark
aufspielenden Geiser, der das
Turnier zum zweiten Mal in
Folge für sich entscheiden
konnte.

Kristallturnier. Damen R5/R9, Trost -
tableau. Halbfinals: Daniela Lomatter
v. Michaela Zurbriggen 3:6, 6:3, 3:6.
Ingrid Meschler s. Marina Zurbriggen

6:2, 6:0. Final: Zurbriggen v. Meschler
3:6, 1:6.

Damen R5/R9 Haupttableau. Vier-
telfinals: Katja Williner s. Zurbriggen
Esther 6:2, 6:3. Beatrice Anthamatten
v. Fabienne Lomatter 3:6, 3:6. Petra
Burgener s. Celine Bilgischer 2:6, 6:2,
6:1. Ariette Welti v. Anja Bumann 3:6,
7:5, 6:7. Halbfinals: Williner s.Lomatter
6:1, 6:1. Burgener v. Bumann 1:6, 2:6. Fi-
nal: Williner s. Bumann 7:5, 6:1. 

Herren R5/R9. Trosttableau. Halbfi-
nals: Pascal Imseng s. Nicolas Bilgi-
scher 6:1, 6:0. Otto Zen-Gaffinen v. Ar-
no Bumann w.o. Final: Imseng s. Bu-
mann 6:3, 6:3.

Herren R5/R9. Haupttableau. Vier-
telfinals: Martin Schuler s. Franco Fux
6:1, 6:3. Michael Anthamatten s. Fer-
nando Anthamatten 6:3, 6:1. Amadé
Huber s. Andenmatten Rainer 7:5, 6:0.
Christoph Hagen v. Alexander Geiser
2:6, 0:6. Halbfinals: Schuler s. Antha-
matten 6:0, 7:6. Geiser s. Huber  6:1, 6:0.
Final: Schuler v. Geiser 3:6, 7:6, 2:6.

Auf einen Blick. Alle Finalisten des Kristallturniers mit Turnierleiterin Evi Zengaffinen. FOTO ZVG

Beim 24-Stunden-Radren-
nen von Schötz erwies
sich Corinne Furrer als
überlegene Frauensiege-
rin, nur sieben Männer
führen weiter als sie. 

Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamm. Die Tochter des Ex-
tremsportlers Beny Furrer hat-
te im Damenfeld keine Konkur-
rentin zu fürchten. Die Duath-
letin Nicole Frey (Aarburg) wies
als Zweite bereits einen Rück-
stand von 7 Runden auf. Eine
Runde belief sich auf 9,9 km,
der Rückstand wuchs somit auf
stattliche 70 km an. 

Corinne Furrer legte in
den 24 Stunden eine Strecke von
810 km zurück, was einer
Durchschnittsgeschwindigkeit
von 33,71 km/h entsprach. «Das
Rennen verlief für mich ohne
Probleme», so die Oberwallise-
rin im Ziel. Pech hatte ihr Vater
Beny, der sie unterwegs betreu-
te, aber 100 m nach dem Start
von einem anderen Teilnehmer
in die Abschrankungen gedräng-
te wurde und stürzte. Corinne
Furrers Freund Stefan Ruppen

(Brig) sorgte bei den Herren
ebenfalls für ein beachtliches Re-
sultat, mit einer zurückgelegten
Strecke von über 800 km landete
er auf dem 9. Platz. Direkt vor
Flavio Seematter (Visp), der mit
seinen 781 km 10. wurde. 

Das Wetter erwies sich als
echter Spielverderber, zeitweise
prasselte gewaltiger Gewitterre-

gen auf die Ausdauersportler.
Was die Sichtverhältnisse teils
enorm erschwerte. Corinne
Furrers Leistung war umso be-
achtlicher, wenn man die Her-
ren-Kategorie zum Vergleich
heranzieht: Mit ihren 810 km
wäre sie hier nur von sieben Eli-
tefahrern bezwungen wor-
den… | wb

24-Stunden-Radrennen | Furrer überlegene Frauensiegerin

Weiter als 
die meisten Männer

Ohne Gegnerin. Corinne Furrer wurde in Schötz überlegene 
Frauensiegerin. FOTO ZVG

Die zweite 
Cup-Runde
Im Walliser Fussball-Cup
kommt es am kommenden
Wochenende zur zweiten Run-
de. Die Anspielzeiten dazu ste-
hen fest. 
Freitag
20.00 Riddes (3.) - St-Gingolph (2.)
20.00 Chamoson (4.) - Leytron (4.)
20.00 Troistorrents (3.) - Port-Val. (3.)
20.00 Agarn (4.) - Raron (2.)
20.15 Brämis (2.) - Savièse (2.)
20.15 Ardon (4.) - St. Leonhard (2.)

Samstag
19.00 Chalais (4.) - Crans-Mont. (2.)
19.00 Evionnaz (4.) - St-Maurice (2.)
19.00 Lalden (3.) - Visp (2.)
19.00 Grône (4.) - Chermignon (3.)
19.30 St. Niklaus (4.) - Brig-Glis (3.)
20.00 Vétroz (2.) - Saxon (2.)

Sonntag
10.00 Pintse-N. (3.) - Chippis (2.)
16.00 Massongex (3.) - Conthey (2.)
16.00 Vernayaz (3.) - Bagnes (2.)
17.00 Turtmann (4.) - Lens (3.)

Junioren-B-Cup, Samstag
18.00 Brig-Glis - Turtmann-Steg

Junioren-C-Cup, Samstag
14.00 Termen/R’Brig - Steg-Turtm.
17.00 Saas-Fee - Reg. St. Niklaus
16.00 Brig-Glis OW - Naters OW

Senioren-Cup, Freitag
20.30 Naters - Steg

AUS DEM WFV

Mannschaftsrückzüge
US Ayent-Arbaz II: 4. Liga, Gruppe 2.
Fully II: B-Junioren, 2. Stärkeklasse,
Gruppe 3. FC Naters IV: E-Junioren, 3.
Stärkeklasse, Gruppe 2

Am Wochenende gesperrt
Aktive: Burgener Amadeus, Visp. Kal-
bermatten Andreas, Turtmann. Be-
ney Savio, Agarn.

Junioren C
Bregy Michael, Steg-Turtmann.

Änderung des Wettspielkalenders:
Frauenfussball 3. Liga
In Anbetracht des Spiels der 1. Haupt-
runde des Schweizer Cups der Frauen
Vionnaz - Stade Nyonnais vom 27. Au-
gust 2011 wird das Meisterschaftsspiel
der Frauen 3. Liga des gleichen Wo-
chenendes wie folgt neu angesetzt: Vi-
onnaz - Agarn auf Mittwoch, 31. August
2011.

Datumsänderungen für Meister-
schaftsspiele der Senioren
In Anbetracht der Spiele der 1. Haupt-
runde des Schweizerischen Senioren-
Cups Brig-Glis - Dürrenast am 3. Sep-
tember 2011 und Conthey - Gland am
10. September 2011 werden die Meis-
terschaftsspiele der Senioren dieser
Spieltage wie folgt neu angesetzt: Brig-
Glis - Leukerbad auf Dienstag, 30. Au-
gust 2011 und Conthey - Vétroz auf
Dienstag, 6. September 2011.

Permanenz
Die Permanenz für Samstag, 13. Au-
gust 2011, und Sonntag, 14. August
2011, von jeweils 8.00 bis 10.00 Uhr
wird via Telefonnummer 027 323 28 02
gesichert (diese Telefonnummer ist
nur während der Permanenz am Wo-
chenende in Betrieb).

Universiade | 90 Schweizer Teilnehmer dabei

Mit einer
Rekordbeteiligung 
Morgen Freitag beginnt
in Shenzhen (China) die
26. Sommer-Universiade.
Die Schweiz ist bei den
Weltsportspielen der Stu-
denten mit der Rekord-
delegation von 90 Athle-
tinnen und Athleten ver-
treten.

Das Ziel sind drei Medaillen und
15 Diplome. Traditionell sind
aus Schweizer Sicht die Diszip-
linen Fechten, Schwimmen und
Leichtathletik mit einigen der
besten Schweizer Athleten be-
setzt. So sind unter anderen die
Fechter Max Heinzer und Fabi-
an Kauter sowie die Schwimme-
rin Martina van Berkel am Start.
Zudem bereiten sich Hürden-
sprinter Andreas Kundert und
die Staffelläuferinnen Léa
Sprunger, Jacqueline Gasser
und Joelle Curti in Shenzhen
auf die Leichtathletik-WM in
Daegu (SKor) vor.

Für die Universiade absa-
gen musste dagegen die Sprin-
terin Mujinga Kambundji. Die
Bernerin zog sich am Wochen-
ende an den Schweizer Meister-
schaften in Basel eine Zerrung
im linken Oberschenkel zu. Ob

sie Ende August für den geplan-
ten Einsatz mit der 4x100-m-
Staffel nach Daegu wird reisen
können, ist noch unklar. Ihren
ersten offiziellen Auftritt hat in
Shenzhen auch die Volleyball-
Nationalmannschaft der Män-
ner unter ihrem neuen Trainer
Carl McGown. Für die Volleybal-
ler bildet die Universiade seit
mehreren Jahren der Höhe-
punkt der Aktivitäten.

Vor zwei Jahren in Bel-
grad erreichte die Schweizer
Delegation mit drei Gold-, ei-
ner Silber- und einer Bronze-
medaille sowie 13 Diplomen
(Top Acht) die beste Ausbeute
an einer Sommer-Universiade.
Eine ähnlich gute Bilanz strebt
das Team unter Delegations-
leiter Thomas Mörgeli in die-
sem Jahr an.

Die Sommer-Universiade
ist der weltweit grösste poly-
sportive Anlass nach Olympi-
schen Sommerspielen. Mehr als
12000 Athleten und Offizielle
aus 150 Ländern werden im Sü-
den Chinas erwartet. 24 Sport-
arten mit 306 Wettbewerben
stehen im Programm. Die
Schweizer Delegation ist in 14
Sportarten vertreten. | Si

SF2
22.20 Sport aktuell

Tennis: ATP-Turnier 
in Montreal
Olympia: Entscheid Kandi-
datur Schweiz 2022
Schiessen: Heidi Diethelm
bereitet sich auf Olympia
vor

Eurosport
10.00 Fussball: U20-WM. 

Brasilien - Saudi-Arabien
11.30 Fussball: U20-WM. 

Frankreich - Ecuador
12.45 Fussball: U20-WM. 

Nigeria - England

SPORT1
18.30 Fussball: Bundesliga 

Aktuell

SPORT AM TV

Papst-Besuch
sorgt für
Spielverlegung
Ein Besuch von Papst Benedikt
XVI sorgt für eine Verlegung
des Playoff-Hinspiels der
Europa League zwischen Atle-
tico Madrid und Vitoria Guima-
raes (Por). Die Partie in Madrid
wird am 18. August erst um 22
Uhr statt um 21.00 Uhr ange-
pfiffen. | Si
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29. Täschalplauf | Laufen in schöner Umgebung

Wer schlägt
Martin Anthamatten?
Am Sonntag, 29. Juli, 
finden der 29. Täschalp-
lauf und das Älplerfest
statt.

Der Start beim Restaurant Wie-
sengrund in Täsch erfolgt um
8.00 Uhr für die Nordic Walker
und eine Stunde später werden
die Läuferinnen und Läufer auf
die Strecke geschickt. Die Orga-
nisatoren versuchten in diesem
Jahr vermehrt Walker anzu-
sprechen.

Beim traditionellen
Täsch alplauf, der in diesem
Jahr zum Oberwalliser Laufcup
und zum Walliser Berglaufcup
gehört, müssen auf 7,64 Kilo-
metern nicht weniger als 780
Höhenmeter zurückgelegt wer-
den. Mit dabei sein wird Martin

Anthamatten, der den Lauf in
den letzten fünf Jahren domi-
niert hat. Auch am Start ist Ant-
hamattens Partnerin Victoria
Kreuzer. Beide sehen den Alp-
lauf auch als Vorbereitung für
die Saison im Skialpinismus.
2010 stellte Anthamatten mit
39 Minuten und 56 Sekunden
einen Rekord auf. Das ist die
Zeit, die es zu schlagen gilt.

Anmeldungen nimmt bis
Freitag das Tourismusbüro in
Täsch entgegen. Für Kurzent-
schlossene sind auch Nachmel-
dungen vor Ort möglich. Nach
dem Lauf findet auf der Täsch -
alp das traditionelle Älplerfest
statt. Der Gottesdienst beginnt
um 10.30 Uhr. Für ein musika -
lisches Rahmenprogramm ist
gesorgt. | wb

Beach-Event Grächen | 80 Teams am Start

Beachvolleyball für
einen guten Zweck
Am Wochenende des 4.
und 5. August steht die
11. Auflage des Beach-
Events in Grächen auf
dem Programm. Im Mit-
telpunkt stehen das
Beachvolleyball-Turnier
und die Beach-Party. Der
Erlös wird an gemeinnüt-
zige Organisationen und
Projekte gespendet.

Wer meint, Beachvolleyball
könne man nur am Strand spie-
len, der täuscht sich. Am Wo-
chenende des 4. und 5. August
verwandelt sich der Grächner
Dorfplatz auf 1619 Metern über
Meer in eine sportliche Partyzo-
ne. Am Samstag und Sonntag
kämpfen insgesamt 80 Beach-
volleyball-Teams um den Tur-
niersieg. Dafür werden eigens
drei Sand-Spielfelder aufge-
schüttet. Mitmachen kann je-
dermann, die Gruppen sind ge-
mischt. Weitbekannt sind die
neben den Plätzen aufgebauten
Bar- und Verpflegungsstände.

Viele Besucher folgen
dann am Samstagabend dem
Ruf der Beachvolleyballer zur
einzigartigen Beach-Party. Die-
se bietet dieses Jahr einen Höhe-
punkt mit dem Auftritt von
«Country Helvetia». Die Band

um Kisha, Rickenbacher und
Reto Burrell bringt eine geniale
Kombination aus New Country
und Mundarttexten nach Grä-
chen. Die meisten Fans kennen
«C.H.» vom Schweizer Finale
des Eurovision Song Contests
im letzten Jahr und freuen sich,
ihre Band live zu erleben. Die
zweite Band «Kick-Down» aus
Brienz wurde 2001 gegründet.
Mit ihren authentischen Rock-
Coverversionen und brillanten
Eigenkompositionen werden
die fünf Brienzer auch in Grä-
chen einheizen.

Wie in den vergangenen
Jahren wird der Erlös an ge-
meinnützige Projekte gespen-
det. Über die letzten zehn Jah-
re konnte der Verein Beach-
Event Grächen über 95000
Franken an gemeinnützige In-
stitutionen wie Aidshilfe Ober-
wallis, Sonne für behinder-
te Kinder, Krebsliga Oberwal-
lis, insieme und andere Orga-
nisationen spenden. Dieses
Jahr geht der Erlös nebst der
Spende zugunsten der Neuge-
staltung des Pfarrgartens in
Grächen an Special Olympics
Switzerland, der weltweit
grössten Sportlerbewegung für
Menschen mit geistiger Be-
hinderung. | wb

Der Rekordhalter. Martin Anthamatten aus Zermatt. FOTO WB

Am Wochenende nehmen
am traditionellen Elfer-
turnier des FC Leuk-Sus-
ten zehn Mannschaften
teil. Weil es das 35. Tur-
nier ist und ein solches
Jubiläum gefeiert werden
will, gibt es zusätzliches
Programm.

Der FC Leuk-Susten hat Grund
zum Feiern. In seiner 37-jähri-
gen Klubgeschichte kann er be-
reits zum 35. Male das Elfertur-
nier durchführen. Das Turnier
hat sich zu einem festen Be-
standteil in der Oberwalliser
Fussballszene gemausert. Es ist
in der Vorbereitungsphase der
Meisterschaft der Aktiven aus
der 3. und 4. Liga nicht mehr
wegzudenken.

In diesem Jahr nehmen
mit Naters II, Agarn, Varen,
Steg und Salgesch fünf Teams
aus der lokalen 3. Liga teil.
Auch der Gast aus dem freibur-
gischen Plasselb spielt in der 3.
Liga. Der langjährige Turnier-
gast feiert in diesem Jahr sein
50-Jahr-Jubiläum und nimmt
gleichwohl am Turnier teil.
Aus der lokalen 4. Liga sind
Turtmann, Visp II, Raron II

und Leuk-Susten dabei. Der
Heimklub will in diesem Jahr
nichts anderes, als von der 4. in
die 3. Liga aufsteigen. Das El-
ferturnier wird für ihn zur
Standortbestimmung. Interes-
sant könnte das Turnier auch
für den Neu-Drittligaklub FC
Agarn werden. Er misst sich
erstmals mit der künftigen
Konkurrenz. Als Favoriten ge-
hen die Teams aus Steg und Va-
ren ins Turnier.

Gutes Rahmenprogramm
Die Verantwortlichen des FC
Leuk-Susten um Präsident Man-
fred Kuonen lassen sich aber
auch im Rahmenprogramm
nicht lumpen. Am Samstag-
abend um 18.00 Uhr spielen die
Westschweizer Meister aus dem
Jahre 1979 gegen die Senioren
der Region Leuk. Diese Affiche
dürfte viele ehemalige Fussbal-
ler und Fans auf den Sportplatz
locken. Zudem gibt es am Sonn-
tagmorgen einen Apéro – offe-
riert vom Klub. Und das Turnier
wird von diversen musikali-
schen Darbietungen umrahmt.

Das Turnier beginnt be-
reits am Freitagabend mit drei
Spielen. Weil zehn Teams mit-

spielen, ist das Programm dicht
gedrängt. Am Sonntagnachmit-
tag um 15.30 Uhr findet der Fi-
nal statt. Ein Match dauert zwei-
mal 20 Minuten.

PROGRAMM

Freitag
19.00 Salgesch - Turtmann
19.45 Leuk-Susten - Steg
20.30 Agarn - Salgesch

Samstag
10.30 Raron II - Steg
11.15 Turtmann - Agarn
12.00 Naters II - Raron II
13.00 Varen - Visp II
13.45 Leuk-Susten - Naters II
14.30 Varen - Turtmann
15.15 Leuk-Susten Raron II
16.00 Agarn - Visp II
16.45 Naters II - Plasselb
18.45 Visp II - Turtmann
19.30 Steg - Plasselb
20.15 Agarn - Varen

Showmatch
18.00 Westschweizer Meister

1979 - Senioren Region Leuk

Sonntag
10.00 Plasselb - Raron II
10.45 Salgesch - Visp II
11.30 Plasselb - Leuk-Susten
12.15 Varen - Salgesch
13.00 Steg - Naters II

Kleiner Final (3./4. Platz)
14.30 2. Gruppe A - 2. Gruppe B

Grosser Final (1./2. Platz)
15.30 1. Gruppe A - 1. Gruppe B

35. Elferturnier | Jubiläumsturnier mit einem Showmatch

Mit fünf 3.-Liga-Klubs

Tennis | 35. Kristallturnier des TC Saastal/Saas-Grund war ein Erfolg

Doppelt gemoppelt

Vom 16. bis 21. Juli fand
das 35. Kristallturnier
des TC Saastal/Saas-
Grund statt. Zum 3. Mal
wurde das Turnier aus-
schliesslich in Doppel-
konkurrenzen ausge-
führt, Herrendoppel, Da-
mendoppel und Mixed-
Doppel.

Die Tableaux waren bunt ge-
mischt aus lizenzierten und
nicht lizenzierten Spielern. Ins-
gesamt waren 34. Doppelpaa-
rungen am Start. In diesen
 Doppelkonkurrenzen stand die
Freude am Tennisspielen im
Vordergrund. Nichtsdestotrotz
wurde auch hier um den Titel
gekämpft, und der Kampfgeist
war in jedem der sechs Final-
paarungen zu sehen. Wie es
aber im Sport ist, gab es am
Schluss nur einen Sieger.

Einer besonderen Beliebt-
heit erfreute sich das Mixed-
Doppel mit 16 Doppelpaa -

rungen. Es wurde insgesamt fai-
res und gutes Tennis gezeigt.
Dass auch nicht lizenzierte
Spieler/innen am Turnier teil-
nehmen durften, motivierte
manch eine(n) zu einem Tennis-
Comeback – mit beachtlichen
Erfolgen.

Im Hauptfeld-Final der
Mixed-Konkurrenz sahen die
Zuschauer einen attraktiven Fi-
nal, bei welchem sich das Duo
Sigmar Bumann und Patrizia
Supersaxo in drei Sätzen durch-
setzen konnte. Beim Mixed-
Trosttableau setzten sich die
einheimischen Stefan und Lili-
an Burgener-Zizzo klar in zwei
Sätzen durch. Bei den Damen si-
cherten sich Melanie und Anne-
lore Burgener den Turniersieg,
dies ohne einen Satz abzu -
geben. Im Damen-Trosttableau
konnten sich Lilian Zizzo und
Michaela Zurbriggen im dritten
Satz im Tiebreak gegen Virginia
Werlen und Jlona Anthamatten
durchsetzen.

Im Finalspiel sahen die Zu-
schauer einen Zermatter Final;
dieser wurde auf sehr hohem Ni-
veau gespielt; schlussendlich ge-
wann das favorisierte Duo Chris-
toph Hagen und Michel Franzen
in zwei Sätzen mit 6:4, 6:2. Im
Herren-Trosttableau gewannen
die Routiniers Andreas Ramsei-
er und Fredy Williner gegen die
nicht lizenzierten Hockeyspie-
ler des EHC Saastal, Silvano Du-
bach und Martin Rupp, in drei
umkämpften Sätzen. | wb

RESULTATE

Damendoppel Haupttableau: Halb -
final: Céline Bilgischer/Chiara Bayard
vs. Esther Zurbriggen/Heidi Anden-
matten 6:2, 6:2. Burgener Annelore/
Melanie  Burgener vs. Zurbriggen Feli-
cia/Leona Zurbriggen 6:2, 6:2. – Final:
Bilgischer/Bayard vs. Burgener/Bur-
gener 4:6, 2:6

Damendoppel Trosttableau: Halb -
final: Lilian Zizzo/Michaela Zurbriggen
vs. Belinda Aebi/Sibylle Venetz 6:2, 6:1.
Virginia Werlen/Jlona Anthamatten vs.
Marina Zurbriggen/Tatjana Zurbriggen

Freude und Ehrgeiz. Die Finalisten des Kristallturniers in Saas-Grund. FOTO ZVG

Korrigenda:
Randa statt Täsch
Im Rahmen der Berichterstat-
tung über zwei Turniere des
Golfklubs Matterhorn schrieb
der WB irrtümlicherweise von
«starken Leistungen in Täsch».
Diese geografische Bezeich-
nung ist falsch. Der Golfplatz
befindet sich auf dem Boden
des Territoriums der Gemein-
de Randa. | wb

Perle der Alpen
in Saas-Fee
Am Wochenende vom 3. bis 
5. August ist es wieder so weit;
es findet auf den Tennisplätzen
des dem Sportplatz Kalber-
matten in Saas-Fee die 35. Auf-
lage des traditionellen Tennis-
turniers «Perle der Alpen»
statt. Gespielt wird auf je zwei
Tableaux für Damen und Her-
ren (R7–R9 und R4–R6). Zwei
weitere Tableaux gibt es für
Mädchen und Knaben (16&U
R6–R9).
Wenn möglich wird das Turnier
mit Trosttableaux ergänzt. Als
Turnierleiter und Organisator
amtet Peter Andenmatten aus
Saas-Fee. Die Anmeldungen
laufen bis Montag, 30. Juli,
 unter der E-Mail-Adresse 
le.mirage@bluewin.ch oder
über www.swisstennis.ch. | Si

6:3, 6:2. – Final: Zizzo/Zurbriggen vs.
Werlen/Anthamatten 6:4, 2:6, 7:6.

Herrendoppel Haupttableau: Halb -
final: Otto Zengaffinen/Gerd Zengaffi-
nen vs. Mike Perren/Markus Steffen
3:4 w.o. Christoph Hagen/Michel Fran-
zen vs. Michael Zurbriggen/Martin
Zurbriggen 6:2, 7:6. Final: Hagen/Fran-
zen vs. Perren/Steffen 6:4, 6:2.

Herrendoppel Trosttableau: Halb -
final: Fredy Williner/Andreas Ramseier
vs. Nicolas Bilgischer/Sascha Zurbrig-
gen 6:1, 6:0, Martin Rupp/Silvano Du-
bach vs. Nicolas Pfammatter/Daniel
Aufdenblatten 6:4, 6:2. – Final: Willi-
ner/Ramseier vs. Rupp/Dubach 4:6,
6:4, 6:3.

Mixed-Doppel Haupttableau: Halb -
final: Patrizia Supersaxo/Sigmar Bu-
mann vs. Andrea Geiser/Alexander
Geiser 6:2, 5:7, 6:2. Beatrice Anthamat-
ten/Gerd Zengaffinen vs. Céline Bilgi-
scher/Kay Anthamatten 6:0, 4:6, 6:3. –
Final: Supersaxo/Bumann vs. Antha-
matten/Zengaffinen 6:2, 4:6, 6:2. 

Mixed-Doppel Trosttableau: Halb -
final: Edith Zurbriggen/Pascal Schwe-
ry vs. Sonja Zurbriggen/Amadé Huber
w.o. Lilian Zizzo/Stefan Burgener vs.
Ja nine Zurbriggen/Remo Thöny 6:3,
6:4. – Final: Zizzo/Burgener vs. Zur-
briggen/Huber 6:2, 6:3.
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Tennis | Gute Beteiligung beim 36. Kristallturnier in Saas-Grund

Jaeger und Jacopino
Letzte Woche fand das
36. Kristallturnier des TC
Saastal Saas-Grund statt.
Wie schon in den letzten
Jahren konnten auch
Nichtlizenzierte ihr Kön-
nen auf dem Tennisplatz
unter Beweis stellen. 

Daneben boten die Haupt- und
Trosttableaus für die Erstrun-
denverlierer bei den Lizenzier-
ten bis zum Schluss spannende
Partien. Insgesamt kämpften
15 Damen, 32 Herren und 10
Nichtlizenzierte um die Siege in
den einzelnen Kategorien.

Gutes Tennis 
der Nichtlizenzierten
Die Konkurrenz bei den Nichtli-
zenzierten war auch heuer ge-
spickt mit einigen Talenten und
dementsprechend war das Ni-
veau der «Hobbyspieler» hoch.
Bei den Herren kämpften Sal -
vatore Caggegi, Rudolf Cina und
Patrick Andenmatten um den
Sieg. In einem spannenden
«Dreisätzer» konnte sich Cagge-
gi gegen Cina durchsetzen. Da
aber Andenmatten seine beiden
Spiele gewann, konnte er sich
als Sieger feiern lassen. 

Bei den Damen qualifi-
zierten sich Sophie Anthamat-
ten, Marlene Bumann, Daniela
Kalbermatter und Julie Föhn
für die Halbfinals. Später, in ei-
nem spannenden und kräfte-
raubendem Final, setzte sich
Marlene Bumann in drei Sätzen
gegen Föhn durch.

Sabrina Jaeger siegte 
ohne Satzverlust
Im Haupttableau der Damen
schafften die topgesetzte Sabri-

na Jaeger (TC Turtmann) sowie
Annelore Burgener (TC Saastal)
den Sprung in den Final. Beide
Sätze waren umkämpft, Jaeger
hatte das bessere Ende auf 
ihrer Seite und gewann mit 
7:5, 6:4.

Im Halbfinal des Damen
Trostturniers erreichten Bea -
trice Anthamatten (TC Saas-
Almagell) und Marion Anden-
matten (TC Saas-Fee) das End-
spiel. Anthamatten gelang ge-
gen die höher klassierte Anden-
matten eine gute Leistung und
siegte.

Favoritensieg durch
 Gianni Jacopino 
Bei den Herren starteten acht
R5-Spieler, das versprach span-
nende Spiele. Und doch schaff-
ten es am Ende die vier Top -
gesetzten in den Halbfinal. Da-

vid Wyer (TC Naters, Nummer
1) schlug Klubkollege Manuel
Anthamatten (Nummer 4) in
zwei Sätzen. Im zweiten Halbfi-
nal setzte sich Jacopino Gianni
(2) nach einem hart um-
kämpften ersten Satz (7:6) in
zwei  Sätzen gegen Michael Ant-
hamatten (TC Saastal, Nummer
3) durch. 

Im Final trafen mit Wyer
und Jacopino zwei völlig unter-
schiedliche «Spielanlagen» auf-
einander. Jacopino wurde Sie-
ger der 36. Turnierausgabe, er
gewann 6:2, 6:4. 

Im Trostturnier-Final sa-
hen die Zuschauer einen span-
nenden Entscheidungssatz. Ste-
ven Anthamatten (R8, TC Na-
ters) schlug Sandro Lomatter
(R7, TC Saas-Fee) mit dem doch
«kuriosen» Schlussresultat von
2:6, 6:0, 7:5. ada

Gute Leistungen. Die Finalisten des 36. Kristallturniers. FOTO ZVG

Tennis | 5. Raiffeisen-Junioren-Trophy 

Via Marathonfinal  
zum Turniersieg 
In Saas-Grund kämpften
16 junge Talente um den
Titel bei der Raiffeisen-
Trophy. In Gruppen -
spielen, Trostturnier und
Haupttableau wurde
spannendes Tennis ge -
boten.

Die U14-Mädchen begannen
mit einer Gruppenphase, um
sich dort für das Haupttableau
zu qualifizieren. Lena Maria Vo-
gel schaffte dies und zog eine
Runde weiter. Später im Final
duellierten sich Svenja Burge-
ner und Stefanie Zurbriggen.
Zwischen den beiden entwickel-
te sich ein veritabler Marathon-
match. Mit dem besseren Ende
für Zurbriggen, die sich mit 7:6
1:6 7:5 durchsetzte. 

Bei den U14-Knaben er-
mittelten neun Saaser Talente
den Sieger. Spannend verlief die
Viertelfinal-Paarung zwischen
Leon Burgener und Robin Ve-
netz. Burgener gewann in bei-
den Sätzen je im Tie-Break. Der
Final wurde zu einer Angele-
genheit unter den Topgesetz-
ten. Das Spiel der beiden Zur-
briggens, Tiziano und David,
verlief ziemlich einseitig für Ti-
ziano, der souverän und ohne
Satzverlust siegte.

Talente. Die Finalisten der Raiffeisen-Junior-Trophy. FOTOS ZVG

Anlässlich der Schweizer
Enduro-Meisterschaft ha-
ben sich in diesem Jahr
der Visper Stephan Büh-
ler und der Baltschiedner
Patric Wenger beim
Schweizer Motorrad-Ver-
band eingeschrieben. 

Von den insgesamt sieben SM-
Läufen fand am letzten Wochen-
ende der fünfte Lauf in Moirans
en Montagnes im französischen
Jura statt. Unter gesamthaft 
500 teilnehmenden Enduro-
Fahrern startete Wenger bei den
Senioren, und Bühler gab bei
den Veteranen sein  Bestes.

Der Boden in den juras -
sischen Wäldern war nach den
ergiebigen Niederschlägen der
letzten Tage stark durchnässt
und erwies sich demnach als
sehr selektiv. Von den zahlrei-
chen Startenden kam nur eine
Handvoll Piloten ans Ziel. Da-
runter auch die beiden Ober-

walliser, die eine starke Leis-
tung ab lieferten. 

Patric Wenger fand so-
fort seinen Rhythmus und
fuhr konstant schnelle Zeiten
in den  Sonderprüfungen. Ein
beachtlicher 5. Rang im Kreis
von ehemaligen Schweizer
Meistern ist für ihn ein beein-
druckendes  Resultat.

Auch Stephan Bühler
wusste zu überzeugen. Der tie-
fe Boden und die vielen stecken
gebliebenen Mitstreiter auf
dem Parcours erschwerten
ihm ein Durchkommen, sodass
er sich schliesslich mit einer
Zeitstrafe abfinden musste.
Der mittlerweile 54-Jährige
biss sich durch und fuhr am
Schluss den guten 8. Schluss-
rang heraus. Beide Oberwalli-
ser Piloten fahren für den 
Trialclub Illgraben, welcher
sich im Oberwallis seit  Jahren
aktiv für den Motorradsport
einsetzt. | wb

Moto | Schweizer Enduro-Meisterschaften

Ganz vorne dabei

In den Top Ten. Patric Wenger (links) und Stephan Bühler. FOTO ZVG

Minigolf | Schweizer Meisterschaften in Locarno

Oberwalliser Medaille

In Locarno fand bei som-
merlich heissem Wetter
die diesjährigen Schwei-
zer Einzel-Meisterschaft
statt. Nicht weniger als
sechs Rhone-Spieler qua-
lifizierten sich dafür. 

Und auch in diesem Jahr ging
 eine Medaille an den Walliser
Klub: Michel Kopf gewann Silber.
Er konnte sogar mit zwei weite-
ren Spielern um den Titel ste-
chen, weil nach neun gespielten
Runden alle dieselbe Schlagzahl
(279) aufwiesen.

Der Titel war nach Bahn 1
schon vergeben, doch an Bahn 3
sicherte er sich die Silbermedail-
le. Weniger Glück hatte Rein-
hard Zengaffinen, der dieses Ti-
telstechen um einen einzigen
Schlag verpasste. Als Fünfter
gabs immerhin noch ein Diplom
für ihn. Eine hervorragende

Meisterschaft spielte Alain In-
dermitte. Mit 274 Schlägen zeig-
te er die beste Leistung aller Rho-
ne-Spieler. Sein konstantes und
fehlerarmes Spiel liess ihn lange
auf eine Spitzenklassierung hof-
fen. Auf seinen 10. Rang kann er
stolz sein. Die anderen Rhone-
Spieler konnten leider nie ins
 Geschehen um die vorderen Plät-
ze mitmischen. Ewald Locher
wurde 17., Christian Kühni 21.
und Armin Marty 32. Als Delega-
tionsleiter und Betreuer fungier-
te Mario Schneider, der selber die
Meisterschaft nicht spielte. 

Auf Schneider und Zen-
gaffinen warten in zwei Wo-
chen höhere Titelkämpfe. Beide
haben sich für die EM in Hol-
land qualifiziert. Die dortige
Filzanlage ist derjenigen in
Gampel sehr ähnlich, können
die Oberwalliser Vertreter da-
von profitieren? | wb

Starkes Team. Ewald Locher, Christian Kühni, Armin Marty, Michel
Kopf, Alain Indermitte, Reinhard Zengaffinen und Mario Schneider
vom MC Rhone. FOTO ZVG

Mittwoch, 24. Juli

SRF2
17.00 Tennis: Suisse Open in

Gstaad, 1. Runde
22.20 Sport aktuell. Tennis: Fede-

rers neuer Schläger
Porträt Belinda Bencic
Baseball: EM in Zürich
Nachrichten

ZDF
18.05 Fussball: Benefizspiel

 Bayern München - 
FC Barcelona

20.15 Fussball: Frauen-EM in
Schweden, Halbfinal
Schweden - Deutschland 
in Göteborg

SPORT1
17.55 Fussball: Testspiel 

Schalke - Southampton

SPORT AM TVEHC Visp: Bezug
der Saisonabos
Anfang August empfängt der
EHC Visp in der Litternahalle
den EV Zug (6. August, 19.45
Uhr) und den SC Bern (9. Au-
gust, 19.45 Uhr) zu den ersten
Testspielen im Hinblick auf die
neue Saison. 
Um längere Wartezeiten an der
Hauptkasse zu vermeiden,
können die Saisonabos bereits
im Vorfeld bezogen werden. 
An drei Tagen, vom Montag, 
29., bis Mittwoch, 31. Juli, je-
weils von 15.00 bis 19.00 Uhr,
können die Karten an der
Hauptkasse der Litternahalle
abgeholt werden. | wb

RESULTATE

Damen R5–R9, Haupttableau:
Halbfinal: Jaeger Sabrina (R5) s. An-
denmatten Licia (R7) 7:5, 6:2. Burge-
ner Annelore (R7) s. Schnidrig Rachel
(R9) 7:5, 6:2 – Final: Jaeger s. Burge-
ner 7:5, 6:4.

Damen R5–R9, Trosttableau
Halbfinal: Anthamatten Beatrice (R8)
s. Werlen Virginia (R7) 6:2, 6:3. Anden-
matten Marion (R7) s. Lomatter Danie-
la (R7) 6:2, 4:6, 6:2. – Final: Anthamat-
ten s. Andenmatten 6:4, 6:2.

Herren R5–R9, Haupttableau 
Halbfinal: Wyer David (R5) s. Antha-
matten Manuel (R5) 6:2, 7:5, Jacopino
Gianni (R5) s. Anthamatten Michael
(R5) 7:6, 6:1. – Final: Jacopino s. Wyer
6:2, 6:4

Herren R5–R9 Trosttableau
Halbfinal: Anthamatten Steven (R8) s.
Burgener Alban (R7) 6:3, 1:6, 6:0, Lo-
matter Sandro (R7) s. Hagen Christoph
(R7) 1:6, 6:3, 6:3 – Final: Anthamatten
s. Lomatter 2:6, 6:0, 7:5.

Das Trosttableau gewann Robin
Andenmatten mit 6:4 6.3 gegen
Tim Venetz. | wb

RESULTATE

U14 Mädchen 
Anthamatten Victoria s. Zurkinden
Cynthia 6:0 6:1. Bumann Sina u. Antha-
matten Victoria 1:6 0:6. Bumann Sina
u. Zurkinden Cynthia 4:6 4:6. Vogel Le-
na Maria s. Anthamatten Victoria 2:6
6:3 6:4. Vogel Lena Maria s. Bumann Si-
na 6:1 6:0, Vogel Lena Maria s. Zurkin-
den Cynthia 6:0 6:0

Rangliste: 1. Anthamatten Victoria
(Vogel Lena Maria spielt weiter). 2. Zur-
kinden Cynthia. 3. Bumann Sina.

U14 Mädchen Haupttableau
Halbfinal: Burgener Svenja s. Vogel Le-
na Maria 6:1 6:0. Zurbriggen Stefanie s.
Zurbriggen Anna 1:6 6:2 7:6. – Kleiner
Final: Zurbriggen Anna s. Vogel Lena
Maria 6:3 6:2. – Final: Zurbriggen Ste-
fanie s. Burgener Svenja 7:6 1:6 7:5.

U14 Knaben Haupttableau
Halbfinal: Zurbriggen Tiziano s. Zen-
gaffinen Nils 7:5 6:0. Zurbriggen David
s. Andenmatten Liano 6:3 6:2 – Final:
Zurbriggen Tiziano s. Zurbriggen David
6:1 6:2

U14 Knaben Trosttableau
Halbfinal: Andenmatten Robin s. Ve-
netz Robin 6:4 7:6. Venetz Tim s. Ba -
yard Tristan 7:5 6:4. – Final: Andenmat-
ten Robin s. Venetz Tim 6:4 6:3.
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Golfclub Matterhorn

Zwei Turniere
Am vergangenen Wochenende
fanden im Golfclub Matterhorn
zwei Golfturniere statt. Am
Samstag wurde der Rhone
Green Event (2er-Scramble)
durchgeführt.
Brutto: 1. Seiler André/Imboden Lean-
der 45. 2. Imhof Dominik/Amstutz
Claudio 43. 2. Grand Yves/Grand An-
nette 43. – Netto: 1. Lauber Rein-
hard/Lauber Carmen 51. 2. Imhof Do-
minik/Amstutz Claudio 48. 3. Willisch
Günther/Hänz Jon Andri 48.

Am Sonntag fand der von der El-
sie’s Bar und vom Hotel Sonne
gesponserte Cup statt. Gespielt
wurde ein Greensome Chap-
man. | wb

Brutto: 1. Bigler Hanspeter/Bigler
Alain 31. 1. Schliesing Max/Schliesing
Jörn 30. 3. Willisch Günther/Hänz Jon
Andri 29. – Netto: 1. Amstutz Paul/Am-
stutz Monika 47. 2. Noti Christian/Noti
Katja 46. 3. Zimmermann Egon/Schäu-
blin Rita 44.

Elferturnier in Susten

Varen als
Titelverteidiger
Am Wochenende findet traditi-
onsgemäss das Elfer-Fussball-
turnier des FC Leuk-Susten
statt. Bei der 37. Ausgabe spie-
len zehn Mannschaften aus den
unteren Regionalligen mit. Aus
der 3. Liga sind Varen, Agarn
und der Gastgeber mit von der
Partie. Titelverteidiger ist Va-
ren, das im letzten Jahr im Final
Agarn nach Penaltyschiessen
bezwang. Nach der regulären
Spielzeit stand es 0:0.

Die Spiele beginnen am
Freitag ab 18.45 Uhr, am Sams-
tag ab 10.30 Uhr und am Sonn-
tag ab 10.20 Uhr. Das Finale
wird um 15.30 Uhr ausge -
tragen. | wb

Gruppe A: Varen, Visp II, Leuk-Susten,
Salgesch II, Turtmann. – Gruppe B:
Agarn, Raron II, Steg, Region Leuk A, St.
Niklaus. 

Am vergangenen Wo-
chenende fanden in Re-
convilier die Schweizer
Minigolf-Einzelmeister-
schaften statt. Dabei
kehrte der MC Rhone mit
Edelmetall und Diplom-
rängen heim.

105 Spielerinnen und Spieler
kämpften in sieben Kategorien
während dreier Tage im jurassi-
schen Reconvilier um Titel und
Medaillen. Der MC Rhone war
mit insgesamt sieben Spielern
vertreten. Die fünf Senioren Ar-
min Marty, Christian Kühni, Mi-
chel Kopf, Ewald Locher und
Reinhard Zengaffinen starteten
am Freitag eher verhalten ins
Turnier und sahen sich schon
bald in Rücklage gedrängt. 

Am zweiten Wettkampf-
tag fand Zengaffinen zwar wie-
der Anschluss an die Spitze,
 allerdings mit fünf Schlägen
Rückstand. Locher, Kopf und

Kühni konnten sich letztlich
auch noch für den Finaltag 
am Sonntag qualifizieren, wäh-
renddem Marty als 39. und da-
mit Letzter ausschied.

Zengaffinen fast doch
noch ganz vorn
In der Nacht auf den Sonntag
kam dann der grosse Wetter-
umsturz. Regen war angesagt.
Mit viel Selbstvertrauen und 
im Wissen, dass es wegen des
schlechten Wetters höchst-
wahrscheinlich nur noch eine
Runde zu spielen gab, machte
Zengaffinen die fünf Schläge
auf den führenden Roger
Ander egg wett. Doch gegen die
Wahnsinnsrunde des Willisau-
ers Jörg Wiedermeier (25er-
Runde, total 198 Schläge) kam
er nicht an. 

So schaute mit 201 Schlä-
gen Silber heraus. Kühni (210
Schläge) verpasste mit dem 9.
Rang knapp die Diplomränge,

Locher (213) klassierte sich im
12., Kopf (213) im 13. Rang.

Indermitte Sechster bei
der Herren-Konkurrenz
Alain Indermitte spielte bei den
Herren von Beginn an ganz vor-
ne mit, lag lange auf Medaillen-
kurs, verlor dann aber etwas
den Anschluss. Trotzdem spiel-
te er im Konzert der Grossen wa-
cker mit und erzielte mit 202
Schlägen den sechsten Rang,
was einen tollen Diplomrang
bedeutet. Gold ging mit 193
Schlägen an den Zürcher Roger
Wicky aus Effretikon. In der
 Kategorie Seniorinnen spielte
Anni Rotzer bis ganz zum
Schluss um eine Medaille mit.
Schliesslich fehlte ihr mit insge-
samt 221 Schlägen ein einziger
zu Bronze. Die Viertplatzierte
Rotzer freute sich über das ge-
wonnene Diplom. Siegerin Es-
ther Wicky (Effretikon) benötig-
te für Gold 207 Schläge. | wb

Minigolf | MC Rhone an Schweizer Einzelmeisterschaften

Silber und Diplome 

Gute Ausbeute. Ewald Locher, Anni Rotzer (Diplom), Alain Indermitte (Diplom), Reinhard Zengaffinen
(Silbermedaille), Christian Kühni und Michel Kopf (von links). FOTO ZVG

Mountainbike | Romaine Wenger Fünfte an SM

Wunschziel geschafft
An den Schweizer Meis-
terschaften im solothur-
nischen Lostorf fuhr die
Ernerin Romaine Wenger
auf den 5. Rang der U23.

Gesagt, getan. Dies trifft perfekt
auf Mountainbikerin Romaine
Wenger zu, die vor der Abreise
an die Landesmeisterschaften
dem WB sagte: «Ein Platz unter
den Top Fünf wäre super.»

Genau dieses anvisierte
Ziel schaffte Wenger auch, die
sich am Samstag bei sehr som-
merlichen Temperaturen die 4,3
Kilometer lange Strecke genau
einprägte. «Doch der Sonntag,
als das Rennen stattfand, war
ganz anders. Der viele Regen ver-
wandelte die Strecke zu Schmier-
seife. Nicht alle Passagen waren
befahrbar», so Wenger über die
Voraussetzungen nach dem
Schlechtwettereinbruch.

Für die 20-Jährige begann
der Kampf schon vor dem Start,
als sie eine technische Panne in
Kauf nehmen musste. Aber be-
eindrucken liess sie sich davon
nicht und legte einen geglück-
ten Start hin. «Nach dem steilen

Anstieg hatte ich Mühe, konnte
mich aber steigern und auf 
den fünften Zwischenrang vor-
kämpfen», analysiert Wenger
ihren Rennverlauf. Die glitschi-
gen Verhältnisse in Lostorf for-
derten ihren Tribut, stürzte sie
doch nach einem Kampf um die
besten Positionen in den Trails
in die Matte, wo sie noch einige
Meter weiter hinunterrutschte. 

Romaine Wenger fuhr in
1:35:18,9 als Fünfte über die
Ziellinie und wusste sich somit
bei garstigen Bedingungen ge-
gen die gute Schweizer Konkur-
renz zu wehren. U23-Meisterin
wurde in 1:23:39,40 die Urnerin
Linda Indergand. Nun bereitet
sich Wenger auf einen Heim-
event vor – am Samstag findet
in Blitzingen das Gommer Bike-
rennen statt. Dort erreichte sie
2013 den zweiten Platz.

An den Schweizer Meis-
terschaften in Lostorf fuhr mit
Sebastian Egger auch ein zwei-
ter Oberwalliser in der U23-Ka-
tegorie mit. Bei den Männern,
die auf dem Parcours sieben
Runden zu fahren hatten, klas-
sierte sich Egger als 28. ada

Glücklich im Ziel. Die kämpferische Romaine Wenger erreichte,
was sie sich vorgenommen hatte. FOTO ZVG

Tennis | 6. Raiffeisen Junior Trophy 

Beherzter Einsatz
In drei Konkurrenzen
kämpften Juniorinnen
und Junioren in Saas-
Grund hart.

Bei den U18-Knaben dominierte
in erster Linie der TC Zermatt,
der alle Halbfinalisten stellte.
Und alle vier trugen sie den Fa-
miliennamen Perren… Der als
Nummer 1 gesetzte Jan Perren
erreichte ohne Satzverlust das
Endspiel und besiegte dort Ro-
bin Perren 6:4, 6:3. Marc und
Martial Perren als Halbfinal-
Verlierer wurden Dritte.

Die U12-Junioren kämpf-
ten in zwei Gruppen um die bes-
ten Plätze für die Klassierungs-
spiele. Daraus resultierten über
Kreuz Halbfinals und der Final
zwischen Nils Zengaffinen und
David Zurbriggen. Das Endspiel
zog sich in die Länge, beide Ju-
nioren benötigten gute Nerven.
Die Entscheidung fiel, nach 6:3,
0:6, ultimativ im dritten Satz im
Tie-Break, das Nils Zengaffinen
gewann.

Ebenso knapp war die Siegerfra-
ge bei den Juniorinnen – auf-
grund der besten Spieldifferenz
unter gleich drei Punktgleichen
setzte sich am Ende Svenja Bur-
gener durch. ada

RESULTATE

U18-Junioren, Einzel
Halbfinal: Jan Perren (R6, TC Zermatt)
s. Marc Perren (R7, TC Zermatt) 6:0,
6:4. Robin Perren (R6, TC Zermatt) s.
Martial Perren (R7, TC Zermatt) 7:6,
6:2. – Final: J. Perren s. R. Perren 6:4,
6:4. – B-Final: Anthime Heinzmann
(R9, TC Saastal) s. Jamie Supersaxo
(R8, TC Saas-Fee) 5:7, 6:4, 7:6.

U12-Junioren, Einzel
Halbfinal: Nils Zengaffinen (R7, TC
Saastal) s. Robin Andenmatten (R8, TC
Saas-Fee) 6:3, 6:4. David Zurbriggen
(R7, TC Saas-Almagell) s. Liano Anden-
matten (R7, TC Saastal) 3:6, 6:4, 6:3. –
Final: Zengaffinen s. Zurbriggen 6:3,
0:6, 7:6.

U18-Juniorinnen, Einzel:
1. Svenja Burgener (R6) 2/3. 2. Mélanie
Lamon (R8) 2/3. 3. Stefanie Zurbrig-
gen (R6) 2/3. 4. Alena Schwery (R9)
0/3.

Finalisten. Jan Perren, Robin Perren (U18) sowie David Zurbriggen
und Nils Zengaffinen (U12, von links). FOTO ZVG

Tennis | Gute Spiele und viele Zuschauer beim 37. Kristall-Turnier in Saas-Grund 

Die Besten unter sich
Die topgesetzten Spieler
liessen nichts anbren-
nen. Das 37. Kristall-Tur-
nier brachte lauter Favo-
ritensiege hervor.

Wie kaum ein anderer Tennis-
klub der Region versteht es
Saas-Grund unter seinem Tur-
nierleiter Alexander Geiser, aus
seinem traditionellen Heimtur-
nier während einer Woche ei-
nen ausgezeichnet besuchten
Treffpunkt für Tennis- und
Nicht-Tennisspieler zu machen.
Das war auch 2014 nicht anders
und die gebotenen Leistungen
der Sportler waren der Kulisse
mehr als würdig.

Im Haupttableau der Her-
ren stieg das erwartete Bruder-
Final der beiden Zermatter Do-
minic und Michel Franzen. Erst-
genannter setzte sich souverän
durch – die Konkurrenz bot in -
teressante Spiele während der
 gesamten Turnierwoche. Dazu
passte auch die kämpferische
Leistung von Gerd Zengaffinen,
der in der Startrunde von Fina-
list Michel Franzen erst im drit-
ten Satz (7:5) gestoppt wurde.

Bei den Herren R5–R9 zog
die Nummer 2, der Gastspieler
Christian Schueppen, früh den
Kürzeren und scheiterte gleich
im ersten Spiel. Damit war der
Weg frei für Reto Ricci, der mit
solidem wie angriffigem Tennis

ins Endspiel kam. Ihm gegen-
über stand der topgesetzte Zer-
matter Thomas Kronig, der sich
im dritten Satz den Turniersieg
sicherte. Im Halbfinal scheiter-
ten Marcel Venetz und der rou-
tinierte Lokalmatador Andreas
Ramseier.

Bei den Damen R3–R5 du-
ellierten sich wie erwartet Evi
Zengaffinen-Venetz und Karin
Graber um den Turniersieg. Die
in der Gruppenphase attraktive
und entscheidende Partie ent-
schied Zengaffinen für sich und
feierte einen Heimsieg.

Keine Überraschung auch
im Damen-Tableau R5–R9, in

welchem die einzigen R5-klas-
sierten Fabienne Lomatter und
Sabrina Jäger in den Final einzo-
gen. Lomatter gab nur drei Spie-
le ab und gewann klar. ada

RESULTATE

Herren-Einzel, R3–R5
Halbfinal: Dominic Franzen (R4, TC
Zermatt) s. Alexander Geiser (R5, TC
Saastal) 6:2, 6:0. Michel Franzen (R4,
TC Zermatt) s. Xavier Udry (R4, TC
Châteauneuf) 6:4, 6:2. – Final: D. Fran-
zen s. M. Franzen 6:1, 6:3.

Herren-Einzel, R5–R9
Halbfinal: Thomas Kronig (R5, TC Zer-
matt) s. Marcel Venetz (R6, RTG/TC
Simplon) 6:3, 7:5. Reto Ricci (R6,

RTG/TC Simplon) s. Andreas Ramseier
(R6, TC Saastal) 6:1, 6:1. – Final: Kronig
s. Ricci 7:5, 2:6, 6:0. – B-Final: Pascal
Schwery (R8, TC Saastal) s. Yves An -
thamatten (R8, TC Saas-Almagell) w.o.

Damen-Einzel, R3–R5
Gruppentabelle: 1. Evi Zengaffinen-
 Venetz (R4, TC Saastal) 3/3. 2. Karin
Graber (R4, TC Turtmann) 2/3. 3. Va-
nessa Lindner (R4, TC Baar) 1/3. 
4. Nadja Lindner (R3, TC Zug) 0/3.

Damen-Einzel, R5–R9
Halbfinal: Fabienne Lomatter (R5, 
TC Saas-Fee) s. Rachel Schnidrig (R6,
TC Saas-Fee) 6:2, 6:0. Sabrina Jäger
(R5, TC Turtmann) s. Annelore Burge-
ner (R6, TC Saastal) 6:2, 6:4. – Final:
Lomatter s. Jäger 6:0, 6:3. – B-Final:
Melanie Burgener (R7, TC Saastal) s.
Beatrice Anthamatten (R7, TC Saas-Al-
magell) 4:6, 6:1, 6:3.

Dominatoren. Evi Zengaffinen-Venetz, Reto Ricci, Karin Graber, Thomas Kronig, Michel Franzen,
 Fabienne Lomatter, Dominic Franzen und Sabrina Jäger (von links). FOTO ZVG
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Tennis | 52 Doppelpaare beim 38. Kristall-Cup in Saas-Grund

Grosse Tennisparty
Die Beteiligung war sen-
sationell, der traditions -
reiche Kristall-Cup in
Saas-Grund zog Spieler
wie Zuschauer gleicher-
massen zahlreich an.

Die Tennisclubs aus Saas-Alma-
gell, Grund und Fee rotieren je-
des Jahr unter sich, wer jeweils
das Doppel und wer die beiden
Einzelturniere durchführt. Die-
ses Jahr oblag die Organisation
der Doppel-Konkurrenzen dem
TC Saas-Grund, mit der erfreu-
lichen Anzahl von 52 Doppel-
paaren in drei Kategorien (Her-
ren, Damen, Mixed) war die 38.
Auflage des Kristall-Cups ein
voller Erfolg, gepaart mit viel
Wetterglück.

Starkes Comeback 
des Andreas Zerzuben
Im Mixed-Tableau startete das
Paar Nicole Pfammatter/Andre-
as Zerzuben als klare Favoriten.
Sie wurden ihrer Rolle vollauf
gerecht. Mehr als zwei Spiele
je Match verloren sie nie, auch
der Final gegen Dominik Bu-
mann und Sarah Supersaxo war
die erwartet einseitige (6:0, 6:1)
Angelegenheit. 

Für den gebürtigen Visper
Zerzuben, zu Nachwuchszeiten
noch R1 klassiert, war es das ers-
te Turnier seit vielen Jahren. Er
zeigte trotzdem bald, nur wenig
von seinem Können eingebüsst
zu haben. Gegen die Turniersie-
ger blieb auch das Sittener Dop-
pel Joëlle/Raphael Luginbühl im
Halbfinal absolut ohne Chance,
dafür hatten Bumann/Supersa-
xo gegen Melanie Burgener/Mi-
chael Anthamatten im Champi-
ons-Tiebreak (11:9) das bessere
Ende für sich gepachtet.

Die Halbfinals der Herren-
Doppel verliefen durchaus eng
und umkämpft. Andreas Zerzu-

ben, mit Ex-Hockey-Profi Mar-
tin Zerzuben spielend, hatte im
Startsatz gegen das Briger Duo
Alan Daniele/Marco Zurbriggen
heikle Momente zu überstehen,
bis das 7:5 feststand. Parallel er-
reichten die Zermatter Markus
Sterren/Mike Perren mit einem
7:6, 6:4 gegen die Saaser Domi-
nik Bumann und Emil Antha-
matten das Endspiel. Dort hatte
das Doppel Zerzuben/Zerzuben
mit 6:4, 6:1 die Nase vorn, wo-
mit der Visper gleich in beiden
Kategorien als strahlender Sie-
ger hervorging. 

Junge Damen-Sieger
Waren die Titel bei den Herren
und im Mixed eher eine Sache
der Routiniers, vermochten
bei den Damen die Youngsters
aufzutrumpfen. Leona Zur-
briggen und Fabienne Lomat-
ter gehörten zu den Mitfavori-

ten und gaben auf dem Weg
zum Turniersieg keinen Satz
ab. So auch im Final gegen
 Denise Zurbriggen und Doris
Werlen (6:4, 6:3).

In den drei Tableaux galt:
Die Verlierer der ersten Runde
bekommen im B-Tableau eine
neue Chance, womit auch zwei
Partien je Doppel garantiert wa-
ren. Sophie Anthamatten/Mar-
tin Zerzuben (Mixed), Fernando
Anthamatten/Stefan Burgener
(Herren) und Julie Föhn/Virginia
Werlen (Damen) gewannen am
Samstag die Konkurrenzen der
Erstrundenverlierer.

Da Doppel-Spiele nicht in
die Lizenzwertung fliessen, wa-
ren auch einige Nichtlizenzier-
te beim Kristall-Cup dabei. Sie
trugen ebenso einiges bei, dass
das traditionsreiche Turnier ge-
sellschaftlich wie sportlich in
bester Erinnerung bleibt. ada

RESULTATE

Mixed-Doppel, min. R12:
A-Final: Nicole Pfammatter (R5, TC
Visp)/Andreas zerzuben (R7, TC Fiesch)
s. Sarah Supersaxo (R8, TC Saas Fee)/
Dominik Bumann (R7, TC Saas-Fee) 6:0,
6:1. –B-Final:Sophie Anthamatten (NL)/
Martin zerzuben (NL) s. Marlene Bumann
(NL)/Jürgen Bumann (NL) 6:1 6:4. 

Herren-Doppel, min. R12:
A-Final: Andreas zerzuben/Martin zer-
zuben s. Mike Perren (R5, TC zermatt)/
Markus Steffen (R9, TC zermatt) 6:4
6:1. – B-Final: Fernando Anthamatten
(R7, TC Saas-Almagell)/Stefan Burgener
(R8, TC Saas-Grund) s. Patrick zurbrig-
gen (R7, TC Saas-Grund)/Andreas Ram-
seier (R6, TC Saas-Grund) 6:4, 1:6, 10:2.

Damen-Doppel, min. R12:
A-Final: Fabienne Lomatter (R5, TC
Saas-Fee)/Leona zurbriggen (R7, TC
Saas-Grund) s. Denise zurbriggen
(NL)/Doris Werlen (NL) 6:4 6:3. – B-Fi-
nal:Virginia Werlen (R7, TC Saas-Alma-
gell)/Julie Föhn (R8, TC Saas-Grund) s.
Brigitte Lomatter (R8, TC Saas-
Fee)/Marion Andenmatten (R7, TC
Saas-Fee) 6:2, 5:7, 10:6.

Kategoriensieger. Andreas zerzuben, Nicole Pfammatter, Sophie Anthamatten, Martin zerzuben,
 Julie Föhn, Virginia Werlen, Fabienne Lomatter, Leona zurbriggen, Fernando Anthamatten und  
Stefan Burgener (von links). FOTO zVG

Das Elferturnier des FC
Leuk-Susten endete 
mit einer Überraschung.
4.-Ligist Brig-Glis II
schlug im Final Varen 1:0
und holte sich damit den
Turniersieg.

Eines gleich vorweg: Der Tur-
niersieg der Briger war ver-
dient. Sie hatten in der Vorrun-
de am meisten Punkte geholt
(zehn in vier Spielen, nur gegen
Salgesch II gaben sie bei einem
Unentschieden Punkte ab) und
sie zeigten auch im Final eine
starke Leistung. Gegen das favo-
risierte 3.-Liga-Team aus Varen
erzielte Brig-Glis II in der ersten
Minute das 1:0 und verwaltete
diese Führung in der Folge sehr
clever. Varen suchte zwar den
Ausgleich, kam aber kaum zu
Torchancen.

Turtmann blieb in den
vier Partien unbesiegt und
schlug gar Varen (2:1), doch
dreimal gabs nur ein Unent-
schieden und die sechs Punkte
reichten schliesslich nicht für
die Finalspiele – Platz 5 für
Turtmann.

Für das Heimteam nahm
das Turnier einen enttäuschen-
den Verlauf. Leuk-Susten starte-
te zwar souverän mit einem 3:0
über Turtmann und punktete
auch gegen Raron II (1:1), doch

dann war der «Pfupf» bereits
draussen. Nach Niederlagen ge-
gen Brig-Glis II und Steg gabs
für den 3.-Ligisten Leuk-Susten
nur noch den 6. Rang. 

Dennoch konnte der FC
Leuk-Susten ein positives Fazit
ziehen. «Das Wetter war mit
Ausnahme vom Freitag sehr
schön, dadurch kamen auch
viele Zuschauer und die Spie-
le wurden äusserst fair aus-
getragen», so TK-Mitglied Mar-
co Metry. 

Im Rahmen des traditio-
nellen Elferturniers wurde

auch das 40-Jahr-Jubiläum des
FC Leuk-Susten gefeiert. Grün-
dungsmitglieder und ehemali-
ge Mitglieder waren am Sonn-
tag zu einem Aperitif einge-
laden. | wb
Gruppenspiele
Salgesch II - Leuk-Susten 0:3
Agarn - Turtmann 1:1
Steg - Raron II 3:1
Agarn - St. Niklaus 1:2
Raron II - Salgesch II 2:0
Visp II - Agarn 2:0
Leuk-Susten - Raron II 0:0
Visp II - St. Niklaus 4:1
Salgesch II - Steg 0:0
Varen - Turtmann 1:2
Raron II - Brig-Glis II 0:2

Fussball | Elferturnier des FC Leuk-Susten

Brig-Glis II holt sich den Sieg

Überraschung. 4.-Ligist Brig-Glis II mit Trainer Marcel Benelli gewann das Elferturnier 
des FC Leuk-Susten. FOTO zVG

EHC Visp | Vorverkauf läuft auf Hochtouren

Begehrte Saisonabos
Saisonkarten für die
Spiele des EHC Visp sind
begehrt wie eh und je.
Wenn nämlich nicht alles
täuscht, darf der Visper
Eishockeyclub auf diese
Saison hin den vierten
Absatzrekord in Serie
verzeichnen. Dies einer-
seits getragen von 
den sportlichen Leis -
tungen und anderer-
seits vom Mehrwert von
Saisonabos.

Wie bereits in der letzten Saison
können die Besitzer von Saison-
abonnementen von einer freien
Fahrt mit der Matterhorn Gott-
hard Bahn und dem RegionAlps
profitieren. Das heisst, dass die
Abos drei Stunden vor den Spie-
len des EHC Visp und nach den
Spielen des Matchtages als Fahr-
karten benutzt werden können.

Mehrwert 
auf alle Saisonabos
Nach der gelungenen Aktion 
in Zusammenarbeit mit dem
Thermalbad Brigerbad im An-
schluss an die letzte Eishockey-
saison haben es die Verantwort-
lichen des EHC Visp verstanden,
erneut einen Mehrwert auf Sai-
sonkarten gewähren zu kön-
nen. Zusätzlich zu jedem Abon-
nement werden nämlich je ein
Gutschein von Intersport Ab-
gottspon, Zerzuben Touristik
und der ZAP abgegeben. Nähere
Details können auf der Home-
page www.ehc-visp.ch oder di-
rekt auf den Gutscheinen erfah-
ren werden. 

Wie gewohnt sind die Sai-
sonkarten für sämtliche Test-,
Meisterschafts- und Playoff-
Spiele sowie die Ligaqualifikati-
on gültig. Ausgenommen sind
einzig die Spiele des Swiss Ice
Hockey Cups. Eine Regelung,
welche für sämtliche Stadien ih-
re Gültigkeit hat. Ebenso sind
mögliche Galaspiele nicht ein-
begriffen. 

Nach den Kindern 
die Jugend
In Zusammenarbeit mit dem
«Walliser Boten» konnten Kin-
der zwischen 8 und 15 Jahren
das Saisonabo für 29 statt für 
99 Franken beziehen. Vorausset-
zung war, dieses dort zu bestel-
len. Dadurch konnte in diesem
Segment eine wesentliche Stei-
gerung erzielt werden. Grund
genug, in diesem Jahr auf die-
sem Weg auch für Studenten
und Lehrlinge einen Sonder-
preis anzubieten. Diese können
ihr Abonnement neu zum Vor-
zugspreis von nur 99 statt für
250 Franken beziehen. Wichtig
ist, dass Kinder wie auch Stu-
denten und Lehrlinge beim Be-
zug der Saisonkarte – sei dies an
der Hauptkasse oder auf der Ge-
schäftsstelle – einen gültigen
Ausweis vorzeigen können.

Wartezeiten vermeiden
Der EHC Visp trägt sein erstes
Testspiel am Freitag, 7. August,
um 19.30 Uhr in der Litterna-
halle gegen den HC Fribourg
Gottéron aus. Da es sich um ei-
nen attraktiven Gegner aus der
National League handelt, dürfte
der Andrang im Zusammen-
hang mit dem Neubezug der
Saisonkarten entsprechend
gross sein. Damit grössere War-
tezeiten vermieden werden
können, bietet der EHC Visp an
drei Tagen einen Vorverkauf an
der Kasse der Litternahalle an,
und zwar an folgenden Tagen:
Donnerstag, 30. Juli, von 14.00
bis 19.00 Uhr, Dienstag, 4. Au-
gust, von 10.00 bis 18.00 Uhr
und Mittwoch, 5. August, von
10.00 bis 18.00 Uhr. Ab dem 30.
Juli können die Karten ausser-
halb der erwähnten Zeiten
auch auf der Geschäftsstelle
während der Bürozeiten an der
Seewjinenstrasse 2 in Visp bezo-
gen werden. Zudem sind auf
der Homepage des EHC Visp
diesbezüglich und auch andere
News zu erfahren. | wb

EYOF IN TIFLIS 

Mit Sonja
Andenmatten
Neun Schweizer Leichtathletik-
talente mit Jahrgang 1999, un-
ter ihnen Sonja Andenmatten
vom LV Visp, nehmen am
Olympischen Festival der Euro-
päischen Jugend teil. Sie alle
erleben dort ihre Premiere an
einem internationalen Gross-
anlass. Der Event dauert bis
zum 1. August. 
Das EYOF ist eine beliebte
Plattform, die jungen Athletin-
nen und Athleten wertvolle Er-
fahrungen ermöglicht. Swiss
Athletics durfte sich bei den
letzten Austragungen des alle
zwei Jahre stattfindenden An-
lasses mehrmals über Podest-
plätze freuen. 2011 in Trabzon
(Tür) gewann Robert Clarke

Gold im Dreisprung und Sa-
mantha Dagry Silber über 100
m. 2013 in Utrecht sicherte
sich Angelica Moser die Gold-
medaille im Stabhochsprung. 
Alle selektionierten Schweizer
Leichtathletinnen und Leicht-
athleten haben Jahrgang 1999.
Die einzige Athletin, die in zwei
Disziplinen an den Start geht,
ist Yasmin Giger (Amriswil-Ath-
letics, 400 m und Speer). | wb

Tiflis (Geo). EYOF. Die Leichtathletik-
Selektionen von Swiss Olympic.
Männer. 100 m: Cédric Hank (LAC
Wohlen). – 400 m: Ryan Wyss (LC For-
tuna Oberbaselbiet). – 1500 m: Moïse
Rususuruka (CA Sion). – Weit: Carlos
Elysée Kouassi (Old Boys Basel). –
Frauen. 100 m: Leonie Studer (LAC
Wohlen). – 200 m: Céline Bürgi (LV
Thun). – 400 m: Yasmin Giger (Amris-
wil-Athletics). – 800 m: Sonja Anden-
matten (LV Visp). – Hoch: Fiona Rütti-
mann (LC Brühl). – Speer: Giger. 

Tennis: Perle der Alpen in Saas-Fee,
neue Plätze und Davis-Cup-Pokal
Am Wochenende vom 7. bis 9. August organisiert der Tennisclub
Saas-Fee unter seinem Präsidenten Sandro Lomatter zum 38.
Mal sein Traditionsturnier. Gespielt wird in fünf Einzelkonkurren-
zen: Die Herren duellieren sich in den Tableaux R3–R6 und R6–R9,
mit den R6-Klassierten, die zwischen einer der beiden Katego-
rien auswählen dürfen, sowie U14-Junioren R6–R9. Für Damen
steht ein Tableau R4–R9 Aktive sowie U14 R6–R9 offen. In jeder
Konkurrenz wird, wenn möglich, ein B-Tableau für die Erstrun-
denverlierer gespielt. Anmeldungen sind bis 2. August möglich. 
Das besondere der diesjährigen Perle der Alpen: Sie wird auf den
neu eröffneten Plätzen gespielt und am Samstag ist die von
 Federer/Wawrinka gewonnene Davis-Cup-Trophäe zu Gast. | wb

St. Niklaus - Turtmann 1:1
Leuk-Susten - Brig-Glis II 0:1
Visp II - Varen 1:2
Turtmann - Visp II 2:2
Steg - Leuk-Susten 4:0
Varen - Agarn 2:1
Brig-Glis II - Steg 2:1
St. Niklaus - Varen 0:2
Brig-Glis II - Salgesch II 1:1

Finalspiele
3./4. Platz: Steg - Visp II 2:1
1./2. Platz: Brig-Glis II - Varen 1:0

Rangliste: 1. Brig-Glis II. 2. Varen. 3.
Steg. 4. Visp II. 5. Turtmann. 6. Raron II
und Leuk-Susten. 8. St. Niklaus. 9. Sal-
gesch II. 10. Agarn.

Topskorer: Marc Bumann (Brig-Glis II)
und Ralf Varonier (Varen) je 3 Tore
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Tennis | U18-Europameisterschaften in Klosters, auch die Oberwalliserin Ylena In-Albon war dabei

Frust im Einzel, 
Bronze im Doppel
Die letzte Woche begann
schlecht für die Bal-
 tschiednerin Ylena In-Al-
bon, ehe sie doch noch
ein Happy End erlebte.

In-Albon, die Nummer 16 der
Schweizer Frauen, konzentrier-
te sich an der Nachwuchs-EM in
Graubünden zunächst einmal
auf das Einzel, wo sie sich be-
rechtigte Hoffnungen auf einen
Topplatz machen durfte.

Es kam anders heraus 
(der WB berichtete). Gegen die
Norwegerin Astrid Brune-Olsen
kämpfte die Oberwalliserin gut,
ja sehr gut, was an der hohen
 Eigenfehlerquote aber nichts
änderte. In-Albon unterlag,
noch ehe das U18-Einzelturnier
so richtig lanciert war 3:6, 7:6,
1:6. «Es lief mir schon nicht
nach Wunsch», resümierte die
17-Jährige enttäuscht.

Für Enttäuschung blieb
nicht viel Zeit, an der Seite von
Jessica Crivelletto aus Sursee be-
stritt In-Albon auch die Doppel-
Konkurrenz. «Wir haben schon
mehrmals gespielt und dies hat

auch immer gut harmoniert,
deshalb haben wir uns entschie-
den, an der EM für die Schweiz
gemeinsam anzutreten», so die
Baltschiednerin zur Auswahl
der Partnerin in Klosters.

Gegen die Europameister
verloren
In-Albon/Crivelletto unterstri-
chen in den Vorrundenspielen
ihre funktionierende Harmo-
nie. Gegen Doppel-Paare aus
Österreich, Mazedonien und
Spanien gab es mehr oder weni-
ge sou veräne Siege, ehe die jun-
gen Schweizerinnen den Norwe-
gerinnen Brune-Olsen/Helgo ge-
genüberstanden. Für In-Albon
also ein Wiedersehen mit ihrer
Einzel-Bezwingerin, und auch
diesmal zog sie den Kürzeren.
«Wir hatten in beiden Sätzen ge-
nug Chancen, doch bei den
wichtigen Punkten unterliefen
uns einige dumme Fehler, und
das war matchentscheidend»,
so In-Albon zum WB über das
Aus im Doppel. «Zufrieden sind
wir mit Bronze aber allemal»,
schob sie lächelnd nach. ada Ausgezeichnet. Ylena In-Albon (links) mit Jessica Crivelletto in Klosters. FOTO ZVG

TENNIS

Raiffeisen-Trophy
für Junioren in
Saas-Grund
Während des erfolgreichen
Kristall-Turniers (siehe separa-
ter Artikel) spielten in Saas-
Grund auch die Nachwuchska-
tegorien um Siege bei der
Raiffeisen-Trophy. Kay Antha-
matten (U18), Raphael Eyer
(U16) und Anna Zurbriggen
(U16, Mädchen) gewannen in
ihren Altersklassen. | wb

U18-Einzel, Knaben
Final: Kay Anthamatten (R9) s. David
Zurbriggen (R7) 7:5, 6:3. – B-Final: Ju-
lian Burgener (R7) s. Liano Andenmat-
ten (R8) 6:4, 6:3.

U16-Einzel, Knaben
Final nach Gruppenspielen: Raphael
Eyer (R9) s. Kai Venetz (R9) 6:0, 6:0.

U16-Einzel, Mädchen
Final: Anna Zurbriggen (R7) s. Mélanie
Lamon (R6) 7:5, 4:6, 7:6. – B-Final: Si-
na Bumann (R9) s. Elvana Andenmat-
ten (R9) 7:6, 4:6, 7:6.

J+S-Ausbildung
im Sportfach Tennis
An den Wochenenden vom 
2. bis 4. und 23. bis 25. Sep-
tember führt das Tennis- und
Squash-Center Brig-Gamsen
einen Jugend+Sport-Grund-
ausbildungskurs im Sportfach
Tennis durch. Diese Ausbil-
dung richtet sich an Personen,
die in den Tennisunterricht mit
Kindern und Jugendlichen ein-
steigen möchten. 
Der Kurs beinhaltet die Grund-
lagen der Leitertätigkeit, insbe-
sondere des Unterrichtens.
Mindestalter ist 18 Jahre, eine
Mindestklassierung ist nicht
erforderlich. Die Anmeldung
muss über einen J+S-Coach
 er folgen. Weitere Auskünfte er-
halten Sie bei Kursleiter Peter
Andenmatten. | wb

Tennis | Beachtliche 67 Spieler beim 39. Kristall-Turnier des TC Saas-Grund 

Das Jubiläum im Blickfeld
Der Zermatter Dominic
Franzen, der Natischer
Michael Imstepf sowie
die Saaserinnen Denise
Zurbriggen-Venetz und
Leona Zurbriggen ge -
wannen das Traditions-
turnier in Saas-Grund.

Von Jung bis Alt, vom Anfänger
bis zum Routinier – in der letz-
ten Woche zeigten in Saas-
Grund alle ihr Tenniskönnen.
Und die bemühte Turnierlei-
tung um Alexander Geiser und
Evi Zengaffinen-Venetz durfte
immerhin 67 Spielerinnen und
Spieler in das Turnier schicken.

Im Herren-Feld R4–R6 fei-
erte Dominic Franzen einen
 Favoritensieg. Der R4-klassierte
Topgesetzte gab auf dem Weg
zum Turniererfolg weder gegen
Reto Friedrich noch gegen Mi-
chel Franzen noch im Endspiel
gegen Gerd Zengaffinen (R5) ei-
nen Satz ab. Auch Finalist Zen-
gaffinen trat bis dahin souverän
auf und behielt gegen Hansrüe-
di Zbären und Alexander Geiser
ohne Satzverlust die Oberhand. 

Im Tableau R6–R9 stiess
mit Routinier Andreas Ramsei-
er ebenso der Topgesetzte in

den Final, unterlag dort aber
dem Natischer Michael Imstepf
(R7). Einzig im Viertelfinal ge-
gen Klubkollege Martin Schuler
verlor der verdiente Turniersie-
ger Imstepf einen Satz.

Enge Entscheidung 
bei den Damen
Die Damen-Konkurrenz R4–R6
wurde in einer Gruppenphase
entschieden, und da spitzte sich
erwartungsgemäss alles auf das
Duell zwischen den Saaserin-
nen Denise Zurbriggen-Venetz
(R5) und Fabienne Lomatter (R4)
zu. So kam es dann auch, und
das Endresultat von 6:7, 7:6 und
7:5 zugunsten Zurbriggens, die
vier Matchbälle abwehrte, zeig-
te klar auf, wie knapp die Aus-
marchung war.

Im Tableau R6–R9 sties-
sen die beiden R7-klassierten
Eliane Moser und Leona Zur-
briggen in den Final vor. Auch
hier waren drei Sätze nötig, 
die Entscheidung fiel klarer 
aus. Zurbriggen gewann 0:6, 
6:1 und 6:2. Ein gutes Turnier
 gelang auch Virginia Werlen
(R8), die mit Joëlle Lugin-
bühl und Ma rion Andenmatten
zwei R7-Spielerinnen schlug,

dann aber an Zurbriggen hän-
gen blieb. 

Das Kristall-Turnier ge-
hört zu den grössten Einzel-
Wettkämpfen im Oberwalliser
Turnierkalender, und das wird
sich 2017 mit Garantie nicht än-
dern. Die Verantwortlichen ha-
ben im Hintergrund mit der Pla-
nung des Jubiläums schon be-
gonnen. Ein Turnier muss erst
mal 40-jährig werden… ada

RESULTATE

Herren-Einzel, R4–R6
Halbfinal: Dominic Franzen (R4, TC Zer-
matt) s. Michel Franzen (R5, TC Zer-
matt) 7:6, 6:3. Gerd Zengaffinen (R5, TC
Saas-Almagell) s. Alexander Geiser (R6,
TC Saastal) 6:2, 6:0. – Final: D. Franzen
s. Zengaffinen 6:2, 6:4. –B-Final: Michel
Burgener (R5, TC Saas-Fee) s. Hansrüe-
di Zbären (R5, TC Raron) 6:1, 6:1.

Herren-Einzel, R6–R9
Halbfinal: Andreas Ramseier (R6, TC
Saastal) s. Roger Summermatter (R8,
TC Saastal) 6:2, 6:4. Michael Imstepf
(R7, TC Naters) s. Amadé Huber (R7, 
TC Saastal) 6:3, 6:2. – Final: Imstepf s.
Ramseier 6:3, 6:0. – B-Final: Werner
Moser (R7, TC Turtmann) s. Dominique
Metry (R9, TC Turtmann) 6:0, 4:6, 7:6.

Damen-Einzel, R4–R6
Gruppenspiele: Fabienne Lomatter
(R4, TC Saas-Fee) s. Sabrina Jäger (R6,
TC Turtmann) 6:3, 6:1. Rachel Schnid-

rig (R6, TC Saas-Fee) s. Jäger 6:1, 6:1.
Denise Zurbriggen-Venetz (R5, TC
Saastal) s. Jäger 7:5, 6:1. Lomatter s.
Schnidrig 6:4, 6:0. Zurbriggen-Venetz
s. Lomatter 6:7, 7:6, 7:5. Zurbriggen-Ve-
netz s. Schnidrig 6:1, 6:2.

Damen-Einzel, R6–R9
Halbfinal: Eliane Moser (R7, TC Turt-
mann) s. Ingrid Meschler (R7, TC Turt-
mann) 4:6, 6:4, 6:2. Leona Zurbrig-
gen (R7, TC Saastal) s. Virginia Werlen
(R7, TC Saas-Almagell) 6:2, 6:2. – Final:
Zurbriggen s. Moser 0:6, 6:1, 6.2. –  

B-Final: Juanita Zurbriggen (R9, TC
Saastal) s. Andrea Geiser (R8, TC Saas-
tal) 7:6, 6:4.

Herren-Einzel, Nichtlizenzierte
Final: Silvano Dubach (Visp) s. Mar-
tin Zerzuben (Saas-Grund) 6:4, 6:4. –
B-Final: Angelo Andenmatten (Saas-
Almagell) s. Leon Del Pedro Pera (Saas-
Grund) 2:6, 6:0, 6:0.

Damen-Einzel, Nichtlizenzierte
Final nach Gruppenspiele: Sophie
Anthamatten (Saas-Grund) s. Joan Ra-
venhorst (Saas-Fee) 6:4, 4:6, 10:4.

Finalisten. Sophie Anthamatten, Denise Zurbriggen-Venetz,
 Eliane Moser, Leona Zurbriggen und Fabienne Lomatter (kniend
von links) sowie Michael Imstepf, Martin Zerzuben, Gerd 
Zen gaffinen, Dominic Franzen, Andreas Ramseier und Silvano 
Dubach (stehend von links). FOTO ZVG

Sportlager | Polyvalente Wochen im Sportfit Salgesch

40 Teilnehmer
Rund 40 Jugendliche 
besuchten die abwechslungs-
reichen Sport wochen im
Sportfit in Salgesch.

Die Lagerteilnehmer kamen vor 
allem aus dem Mittelwallis,  und 
sie waren zwischen sieben und 
14 Jahre alt. Unter der kompeten-
ten Leitung von Sportlehrer Beni
Locher und seinem Leiterteam 
wurden die Kinder in verschiede-

nen Gruppen in das vielfältige
Sportprogramm eingeführt und
unterrichtet.

Tennis, Badminton, Squash,
Beach-Volley, Klettern, Akrobatik,
Turnen und Trampolin standen auf
dem Wochenprogramm. Jeweils am
Freitag konnten die Teilnehmer an
einer Sportfit-Olympiade ihre Fertig-
keiten testen.

Die Lager werden auch nächs-
tes Jahr wieder durchgeführt. | wb Zufrieden. Die Teilnehmer der ersten Lagerwoche. FOTO ZVG

Heute Mittwoch

SRF zwei
22.20 Sport aktuell

Rio 2016: Porträt Fabio
Wyss, Kanu
Tennis: ATP-Turnier in
Toronto, 2. Runde, Stan
Wawrinka - Michail Juschni
Nachrichten

22.45 Mein Weg nach Rio –
Stefan Küng

Eurosport
15.00 Rad: Wallonien-Rundfahrt

5. Etappe, Engis–Dison

SPORT 1
18.30 Fussball: Benefizspiel in

Mainz, Nowitzki All Stars -
Nazionale Piloti

01.30 Fussball: International
Champions Cup, Real Ma-
drid - Paris Saint-Germain
in Columbus/USA

03.30 Fussball: International
Champions Cup, Bayern
München - AC Milan in Chi-
cago/USA

05.30 Fussball: International
Champions Cup, Chelsea -
Liverpool in Pasadena/USA

SPORT AM TV
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Turniersieger
Nr.	 Jahr	 Siegerin	 Sieger	 Bemerkungen

	 1	 1978		  Christoph Meyer	 Turnier für Nichtlizenzierte und D Spieler

	 2	 1979

	 3	 1980

	 4	 1981

	 5	 1982

	 6	 1983	 Petra Zurbriggen	 Carlo Steiner

	 7	 1984	 Silvia Zimmermann	 Gery Volken	 1. Offizielles Turnier für C2 / D Spieler

	 8	 1985	 Silvia Zimmermann	 Felix Allegro

	 9	 1986	 Ida Schelling	 Felix Allegro

	10	 1987	 Iris Schumann	 Heini Summermatter

	11	 1988	 Petra Zurbriggen	 Patrick Zurbriggen

	12	 1989	 Petra Zurbriggen	 Eddy Ruppen

	13	 1990	 Daniela Studer	 Freddy Bayard

	14	 1991	 Dominique Eyer	 Sven Furrer, Edelmais	 R5-R9

	15	 1992	 Petra Zurbriggen	 Kilian Guntern

	16	 1993	 Stefanie Zenklusen 	 Gerd Zengaffinen

	17	 1994	 Sarah Zizzo	 Freddy Bayard

	18	 1995	 Patrizia Supersaxo	 Marc Zurbriggen

	19	 1996	 Alexandra Witschi	 Emil Anthamatten

	20	 1997	 Gaby Rieder	 Hans-Ruedi Z’Bären

	21	 1998	 Beata Stoffel	 Sigmar Bumann

	22	 1999	 Evi Venetz	 Michel Burgener

	23	 2000	 Denise Venetz	 Pirmin Zurbriggen

	24	 2001	 Patrizia Supersaxo	 Nicola Pini

	25	 2002	 Petra Burgener	 Emil Anthamatten

	26	 2003	 Patrizia Supersaxo	 Alexander Geiser

	27	 2004	 Beata Stoffel	 Sigmar Bumann

	28	 2005	 Deborah Zurbriggen	 Emil Anthamatten

	29	 2006	 >R12 Joelle Burg / Beata Stoffel	 >R12 Peter And / Sandro Lomatter 	 >R12 Patrizia Supersaxo / Sigmar Bumann	

					     <R11 Gerd Zengaffinen / Emil Anthamatten

	30	 2007	 Anja Bumann	 Patrick Zurbriggen

	31	 2008	 Anja Bumann	 Patrick Zurbriggen

	32	 2009	 >R12 Denise Zurb / Regula Zurb	 >R12 Marc Zurb / Renato Hilfiker	 >R12 Denise Zurbriggen / Urs Zurbriggen	

					     <R11 Pascal Martig / Stefan Ellinger

	33	 2010	 Katja Williner	 Alexander Geiser

	34	 2011	 Katja Williner	 Alexander Geiser

	35	 2012	 >R12 Annelore Burg / Melanie Burg	 >R12 Christoph Hagen / Franzen Michel	 >R12 Patrizia Supersaxo / Sigmar Bumann

	36	 2013	 Sabrina Jäger	 Gianni Jacopino

	37	 2014	 Fabienne Lomatter	 Thomas Kronig	 R3-4: Evi Zengaffinen / Franzen Dominic

	38	 2015	 >R12 Leona Zurb / Fabienne Lomatter	 >R12 Andreas und Martin Zerzuben	 >R12 Nicole Pfammatter / Andreas Zerzuben

	39	 2016	 Leona Zurbriggen	 Michael Imstepf	 R4-6 Denise Zurbriggen / Franzen Dominic




